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Grußwort der Redaktion

Liebe LeserInnen,

frischen Lesestoff aus einem sehr un-
gewöhnlichen Jahr haltet Ihr hier in 
euren Händen. Ungewöhnlich, nicht 
nur weil Corona das Ruderjahr auf den 
Kopf stellte, und Ihr nach Regatten und 
Rugbyspielen in dieser Lektüre vergeb-
lich suchen müsst. Ungewöhnlich im 
kreativen Sinne vielleicht auch, weil es 
diesmal etwas andere Geschichten zu 
erzählen gibt: Wanderruderfahrten, 
Workouts fern des Vereinsports, festge-
halten in Corona-Porträts, und Rugby-
Übungen abseits des Feldes. Doch auch 
Klassiker sind vertreten, wie die Interne 
Regatta, das Stadtachterrennen oder 
Rugbyspiele. Alles versehen mit vielen 
bunten Bildern. Die Klubzeitung war 
für uns „Neuland“ – hatten die Jahre 
zuvor doch Ulrike von Eicke und Lucas 
Gropengießer das Redaktionssteuer in 
der Hand – und führten es zielsicher zu 
immer neuen Routen. Und nicht zuletzt 

gaben Sie uns einen Fahrplan in die 
Hand, wie die Organisation einer sol-
chen Klubzeitung aufgebaut ist. Nun 
wir, zwei Anfänger, die zum ersten Mal 
das Redaktionsschiffchen schaukeln 
und eine Menge Spaß am Texten und 
Planen entdeckten. Doch ohne unser 
erfahrenes Redaktionsteam hätten wir 
den Kurs nicht halten können. 

Vielen Dank an Vera Dohmen, Petra 
Herrmann, Linda Manhart sowie Chris-
tian Warnecke sowie viele freie Schrei-
berlinge. 

Einen großen Dank außerdem an Uli 
Hillenbrand, der mit seinem Fotoap-
parat bei den HRK-Höhepunkten im 
richtigen Moment abdrückte. Und na-
türlich Michael Remus, der immer und 
überall schnell Bilder lieferte.
 

Katharina Eppert und Anna Pfeiffer
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Grußwort 2020

Liebe Klubmitglieder,

an dieser Stelle fand sich in allen vor-
herigen Jahren ein Rückblick auf die 
sportlichen Erfolge des Heidelberger 
Ruderklubs. Im Jahr 2020 gibt es nur 
eine wesentliche sportliche Meldung: 
Wir gratulieren Lisa Gutfleisch herz-
lich zu Ihrer Bronze-Medaille im Dop-
pelzweier auf der U23-Europameister-
schaft. Im Ruder- und Rugbysport sind 
ansonsten fast alle Regatten und Spiele 
aufgrund der Corona-Pandemie ausge-
fallen. Im Rugby als Kontaktsportart 
waren keine Ligaspiele möglich. Nach 
einer ersten Phase mit Video-Training 
durften unsere Aktiven dann mit Be-
ginn des Sommers wieder auf das 
Spielfeld.  Im Rudersport sah es ähn-
lich aus: Ergometer-Training zu Hause 
für unsere Leistungssportler, dann nur 
Einer- und Zweierrudern. Im Sommer 
waren dann wieder Mannschaftsboote 
erlaubt.

Für den Vorstand und die Rugby-Abtei-
lungsleitung bedeutete  das Jahr 2020 
neben den normalen Aufgaben der 
Vereinsführung eine intensive Verfol-
gung der Corona-Verordnungen und 
deren Umsetzung im Sportbetrieb. Ziel 
war es, unter Beachtung aller Vorschrif-
ten und auch des eigenen Gewissens so 
viel Sport wie nur möglich zu ermögli-
chen. 

Nach den Sommerferien konnten wir 
bei bestem Wetter unter Beachtung 
der Corona-Vorschriften unsere interne 

Regatta durchführen. Unsere diesjäh-
rigen Klubmeister im Einer sind Selma 
Michel und Berkay Günes. Im Stadtach-
ter zwischen der RGH und dem HRK 
konnten unser Frauenachter und un-
ser gemischter Breitensportachter ihre 
Rennen für sich entscheiden. Unser 
Männerachter musste sich einem äu-
ßerst knappen Rennen, das eigentlich 
ein Zielfoto erfordert hätte, der RGH 
geschlagen geben.  

Lange Zeit war fraglich, ob und wann 
wir unsere im März abgesagte Mitglie-
derversammlung durchführen konn-
ten. Um möglichst vielen Mitgliedern 
eine Teilnahme zu ermöglichen, wurde 
die Versammlung dann Ende Septem-
ber im Freien auf unserem Rugbyplatz 
durchgeführt. 
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Neu im Vorstand begrüßen wir Katha-
rina Eppert als Vizepräsidentin Öffent-
lichkeitsarbeit, die von Anna Pfeiffer 
als Bereichsleiterin Presse unterstützt 
wird. Für die Bereichsleitung Veranstal-
tungen  konnten wir Manfred Michaux  
gewinnen. Mit unserem 150-jährigen 
Vereinsjubiläum steht für 2022 in die-
sem Bereich eine besondere Aufgabe 
bevor, für die wir Ideen und tatkräftige 
Unterstützung suchen.

Die Finanzlage unseres Klubs ist wei-
terhin solide. Eine wesentliche Rolle 
nehmen dabei Sponsoring und Spen-
den ein. So konnten wir nur aus Spen-
den und Fördergeldern einen neuen 
Katamaran beschaffen und damit an-
gespannte Situation im Bereich der Be-
gleitboote verbessern. Aufgrund von 
Rücklagen und Fördermitteln konnte 
in diesem Jahr auch eine aufwändige 
Sanierung der sanitären Einrichtungen 
im Rugby-Klubhaus in Angriff genom-
men werden.

Unser Hauptaugenmerk liegt in beiden 
Sportarten auf der Entwicklung des 
Kinder- und Jugendbereiches, der für 
die Zukunft der HRK entscheidend ist. 
Neben den Ressourcen wie Booten und 
Trainingsgelände ist insbesondere eine 
gute Betreuung entscheidend. Hierfür 
werden wir zukünftig mehr Mittel auf-
wenden müssen. Herzlichen Dank an 
alle Spender, die unsere Jugendarbeit 
unterstützt haben.

Für das Jahr 2021 sind neue Spenden-
projekte in Vorbereitung. Der Heidel-
berger Ruderklub bedankt sich bei 

allen Spendern, der Stadt Heidelberg, 
dem Badischen Sportbund und den För-
dervereinen.

Lassen Sie mich zum Schluss allen Klub-
mitgliedern danken, die sich 2020 mit 
Freude in den Dienst des Heidelberger 
Ruderklubs gestellt haben. Ohne eh-
renamtliches Engagement kann kein 
Sportverein erfolgreich sein. Lassen Sie 
uns auch im nächsten Jahr gemeinsam 
am Erfolg des Heidelberger Ruderklubs 
arbeiten. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein glückliches und gesundes Neues 
Jahr. 

Herzlichst Ihr
Dr. Michael Stittgen

- Präsident -
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2020 das besondere Jahr

Liebe Klubmitglieder, liebe Rugby-
freunde,

man könnte nach dem was sich in die-
sem Jahr zugetragen hat durchaus 
von einem, zumindest aus sportlicher 
Sicht, „verlorenen Jahr“ reden. Kei-
ne Wettkämpfe, keine Turniere, keine 
Meisterschaften. Für unsere aktiven 
Sportler*innen egal welchen Alters, 
mit wenigen Ausnahmen ein reines 
Trainingsjahr. Das hat viel Disziplin, 
Motivation, Durchhaltevermögen, Kre-
ativität und Loyalität zum Verein von 
uns abgefordert.

All das wurde an den Tag gelegt und 
so konnten sehr schnell nach dem ers-
ten Shutdown Maßnahmen ergriffen, 
Teams zusammen- und die Aktiven bei 
Laune gehalten werden. Ein besonde-
res Dankeschön geht dabei an Stephie 
Hafendörfer und Bianka Häusler, die 
unsere Jugendleitung managen und 
unermüdlich weitergearbeitet haben, 
immer in der Hoffnung auf ein frü-
hes Ende der einschränkenden Maß-
nahmen. Es wurden im Einzelfall auch 
kleine Events durchgeführt. Ich denke 
dabei an ein Kinderturnier im Sommer 
mit Corona-konformen Grillen und Zel-
ten oder an das Spiel unserer Frauen-
mannschaft gegen den SCN oder das 
inzwischen so beliebte Kürbisschnitzen 
im Oktober. Alles wohlgemerkt unter 
Einhaltung der entsprechenden Aufla-
gen. Mit Dasch Barber hat unser Coach 
der Frauenmannschaft sich als Online-
trainer auch im Jugendbereich enga-

giert. Wer einmal eine seiner kinder-
gerechten Trainingseinheiten miterlebt 
hat wird begeistert sein. Gleiches gilt 
für das Onlinetraining im U16- und ak-
tiven Bereich durch Steffen Liebig und 
Jörn Schröder.

Und dennoch werden wir trotz aller 
Mühen erst im neuen Jahr, vielleicht 
auch erst nach der Pandemie wissen 
was uns dieses Jahr an Substanz gekos-
tet hat, wie viele Mitglieder wir verlo-
ren haben und wo wir mit unseren ein-
zelnen Mannschaften wirklich stehen.
Wir haben das Jahr 2020 genutzt, um 
weitere Verbesserungen an unserem 
Klubhaus vorzunehmen. So wurde von 
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unserem Hausverwalter Esteban Pacsin-
tar fachmännisch eine Wasserenthär-
tungsanlage eingebaut, die uns über 
die Aktivität unseres Ehrenpräsidenten 
Pauli Menold von der Firma BWT Was-
sertechnik in Schriesheim gespendet 
worden war. Die beiden Duschräume 
wurden anschließend von Andy Trei-
ber und Bianka Häusler mit viel Ein-
satz tiefengereinigt und entkalk und 
von Esteban mit neuen Armaturen und 
Duschköpfen versehen. Die größte He-
rausforderung war jedoch der Umbau 
der WC´s im Unter- und Erdgeschoss. 
Hier hat sich Uwe Treiber als Chefhand-
werker mit unheimlich viel Fleiß und 
Zeitaufwand eingebracht und sowohl 
die Abriss- als auch die Aufbauarbei-
ten begleitet. Unser Alex Biskupek war 
dankenswerter Weise mehrfach zur 
Stelle als ein Fachmann für Elektrizität 
gebraucht wurde. Dem höchst profes-
sionellen Einsatz der Firmen Bauservice 
Heede und ERCA Bau ist es zu verdan-
ken, dass wir heute das Projekt erfolg-
reich abgeschlossen haben. Allen Betei-
ligten gilt unser herzlicher Dank!

Mit Sophie Hacker ist eine zweite Bun-
desfreiwilligendienstlerin in den HRK 
eingezogen. Nachdem die Ruderer hier 
bereits beste Erfahrungen gemacht ha-
ben, hat die Rugbyabteilung in diesem 
Jahr nachgezogen und kann die Vortei-
le des Projekts durchaus bestätigen.

Liebe Mitglieder, natürlich fragen wir 
uns alle wie das Jahr 2021 werden wird 
und natürlich hoffen wir, dass 2020 ein-
malig war. Seien wir optimistisch und 
stolz auf uns und unseren HRK. Wir 

haben die Pandemie bisher mit viel Dis-
ziplin und Verantwortungsbewusstsein 
gemanaged und ertragen. Corona hat 
uns auf vielen Ebenen gefordert, aber 
gemeinschaftlich haben wir das Beste 
draus gemacht. Kreativität, Teamgeist 
und Disziplin waren gefordert – das was 
eben auch unseren geliebten Sportar-
ten Rudern und Rugby ausmacht.

Bleiben Sie gesund! 

Herzlichst
Holger Xandry

Abteilungsleiter Rugby
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Fragen an Jo Hannig, Vizepräsident Verwaltung

Corona, Rudersperren, keine Heidel-
berger Regatta, aber zum Glück eine 
Interne Regatta, ein Stadtachterren-
nen und ein relativ unbeschwerter 
Rudersommer. Wie verlief dieses Jahr 
aus deiner Sicht trotz der besonderen 
Umstände?

Natürlich lief das Jahr anders als jeder 
es erwartet oder auch geplant hat.  
Auch ich.
Viele Ideen, Wünsche, Ziel waren nicht 
umzusetzen. Viel Energie, die durch 
Spaß, Ehrgeiz oder Kreativität da war, 
verpuffte oder musste umgenutzt wer-
den.

Nach der ersten „Welle“ war toll zu se-

hen, dass viele mit derselben Energie 
weitermachten. Ich hatte im Sommer 
ein gutes Gefühl, dass wir die Pande-
mie mit wichtigen neuen Erfahrungen 
hinter uns bringen. Im Klub hatte ich 
den Eindruck, dass wir einen guten Zu-
spruch für unseren Sport hatten.

Was waren die größten Herausforde-
rungen in diesem Jahr?

Sich einzuschränken, ohne dass im di-
rekten Umfeld Infektionen vorliegen.

Regeln für den Klub zu formulieren 
und umzusetzen, die den behördlichen 
Vorgaben genügen, vernünftig sind 
und doch noch „Bewegungsfreiheit“ 
ermöglichen.

Was war Dein Highlight?
Unsere “interne Regatta” war abso-
lut geil. Es waren spannende Rennen, 
wir hatten viele Teilnehmer und Gäs-
te (auch wenn einzelne Gruppen des 
Klubs nicht vertreten waren), die Sonne 
hat gestrahlt und uns strahlen lassen.

Gibt es auch positive Entwicklungen, 
die sich durch die Corona-Lage aufge-
tan haben?

Ja, die Arbeitswelt ist flexibler gewor-
den. Wir haben erkannt, dass persön-
licher Kontakt und physische Treffen 
wichtig sind, vieles aber auch im Ho-
meoffice bzw. virtuell erledigt werden 
kann. Das hat Zeit gespart und den Ver-
kehr stark reduziert
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Wie blickst Du ins neue Jahr?

Das kann nur besser werden, und es 
wird besser werden. Wir haben gute 
Voraussetzungen und sollten das neue 
Jahr positiv und mit der in diesem Jahr 
nicht gebrauchten Energie angehen.

Was möchtest Du den Klubmitgliedern 
für 2021 mit auf den Weg geben?

Wir müssen den Virus ernst nehmen 
und neben den Vorschriften und Vor-
gaben überlegen was wir gegen die 
weitere Ausbreitung und für die Ein-
dämmung tun können. Damit schützen 
wir uns alle und können uns schneller 
wieder frei bewegen und frei atmen.

Ziele setzen und diejenigen unterstüt-
zen, die von der Situation besonders 
betroffen sind.

In unserem direkten Umfeld ist das un-
ter anderen Uschi und ihr Team vom 
„Achter“, die sich mit Ausdauer, Krea-
tivität, Maske und Desinfektionsmittel 
den Einschränkungen stellen und sich 
weiter um Gäste kümmern. Danke! 
Und weiter so!

Viele Grüße
Joachim Hannig
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Fragen an Nathalie Böck, Vizepräsidentin Finanzen

Corona, Rudersperren, keine Heidel-
berger Regatta, aber zum Glück eine 
Interne Regatta, ein Stadtachterren-
nen und ein relativ unbeschwerter 
Rudersommer. Wie verlief dieses Jahr 
aus deiner Sicht trotz der besonderen 
Umstände?

Das Jahr 2020 verlief alles andere als 
geplant. Positiv waren die Erfahrun-
gen, dass viele Umstellungen und Ent-
scheidungen gemeinsam und im Ein-
verständnis mit dem Vorstands-Team 
getroffen wurden. Stellt man sich unse-
re Mitgliederstruktur als Pyramide vor, 
ist sicherlich unstrittig, dass die Jugend- 
und Kindergruppen das breite Funda-
ment bilden. Trotz der besonderen Um-
stände fand ich es schön zu sehen, dass 
wir diese Gruppen gezielt unterstützt 
haben und es den jüngsten im Verein 
so ermöglicht haben dem Rudern oder 
Rugby nachzugehen. 

Im Rückblick bleibt festzuhalten, dass 
sicherlich jeder neue Erfahrungen 
gesammelt hat und sich in vielen Be-
reichen schnell und spontan an die 
Umstände anpassen musste. Aus mei-
ner Sicht haben wir als HRK an einem 
Strang gezogen und so das Möglichste 
herausgeholt. 

Was waren die größten Herausforde-
rungen in diesem Jahr?

Offen gesagt hatte ich zunächst etwas 
Bauchschmerzen bei der Budgetpla-
nung für das kommende Jahr 2021. 

Corona hat in so vielen Bereichen Ein-
fluss auf unseren Alltag, sodass wir 
sehr vorsichtig budgetieren mussten… 
Dabei stellten sich vor allem die Fra-
gen: Zahlen das Land und die Stadt alle 
Zuschüsse aus, muss in bestimmten Be-
reichen mit Mehrkosten wegen Hygie-
neausstattungen geplant werden und 
grob gesagt können wir mir allen Ein-
nahmen rechnen die für uns sonst als 
üblich zählen. In diesem Jahr möchte 
ich daher einen Dank an alle Mitglie-
der aussprechen. Danke, dass Sie den 
Verein unterstützen und mit Ihrem Mit-
gliedsbeitrag und den Spenden dem 
HRK treu bleiben.
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Was war Dein Highlight?
In der Hemisphäre des HRK waren dies 
zwei Ereignisse. Zum einen unsere In-
terne Regatta bei der wir für einige 
Momente „normales“ Wettkampffee-
ling und den Kluballtag spürten und 
zum anderen die diesjährige Mitglie-
derversammlung. Hier war es für mich 
schön zu sehen, dass der gesamte Ver-
ein zusammengearbeitet hat um diese 
Veranstaltung zu ermöglichen. 

Gibt es auch positive Entwicklungen, 
die sich durch die Corona-Lage aufge-
tan haben?

Eine positive Entwicklung fand ich, 
war die Tatsache, dass wir im Vorstand 
schnell reagieren konnten und mittels 
Online-Software unsere Sitzungen von 
zu Hause aus abhalten konnten. 

Diese Möglichkeit der Online-Sitzung 
nutzen wir derzeit auch im Rudertrai-
ning und treffen uns täglich zum Work-
out vor der Kamera.

Wie blickst Du ins neue Jahr? 

Positiv. 

Im Chinesischen wird das Schriftzeichen 
für Krise mir den Worten Gefahr und 
Chance übersetzt. Blicken wir also auf 
die Chancen die sich uns eröffnen kön-
nen.

Was möchtest Du den Klubmitgliedern 
für 2021 mit auf den Weg geben?

Eine Bitte möchte ich jedem ans Herz 

legen. Unser Verein lebt von der Ehren-
amtlichen Arbeit und den vielen enga-
gierten Mitgliedern- bleiben Sie dabei. 
Lassen Sie sich nicht entmutigen - der 
Sport verbindet uns.
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Fragen an Tom Palm, Vizepräsident Sport

Corona, Rudersperren, keine Heidelber-
ger Regatta, aber zum Glück eine Inter-
ne Regatta, ein Stadtachterrennen und 
ein relativ unbeschwerter Rudersom-
mer. Was waren die größten Herausfor-
derungen in diesem Jahr?

Sich schnell und dennoch gründlich auf 
die unterschiedlichen Corona-VO´s ein-
zustellen, zu reagieren und zu kommu-
nizieren, die erschwerender Weise bis 
hin zur Ebene von Sachbearbeitern* 
und Polizisten* auch noch unterschied-
lich interpretiert wurden und werden.

Was war Dein Highlight?

Das Highlight war zum einen Lisa´s Bron-
zemedaille bei der Ruder EM in Duis-
burg und zum anderen die erfolgreich 
durchgeführten Anfängerkurse bei den 
Kindern und Jugendlichen, die uns im 
Nachgang bis zu 30 Teilnehmende bei 
den Trainings brachten. Eine nicht ganz 
einfache Aufgabe für Betreuung und 
Logistik.

Gibt es auch positive Entwicklungen, 
die sich durch die Corona-Lage aufge-
tan haben?

Wir sind dadurch besser in persönlichen 
Kontakt gekommen, zudem wurde in 
Summe, einzelne Ausreißer ausgenom-
men, rücksichtsvoller miteinander um-
gegangen.

Wie blickst Du ins neue Jahr?

Ich bin gespannt darauf, wie wir per-
spektivisch mit den irgendwann hof-
fentlich schon in 2021 einsetzenden 
Impfwellen eine neue Normalität im 
Sportbetrieb gestalten können.

Was möchtest Du den Klubmitgliedern 
für 2021 mit auf den Weg geben?

Bleibt gesund, Sport an der frischen 
Luft ist eine sehr gute Prophylaxe.
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Fragen an Katharina Eppert, Vizepräsidentin Öffentlichkeitsarbeit

Neu im Amt! Was war bei Amtsantritt 
die größte Herausforderung (Coro-
na-ausgeklammert...)?

Et voilà! Die Klubzeitung zu planen. Ich 
komme zwar aus der Medienbranche – 
doch eine Vereinslektüre habe ich bis 
dato auch noch nicht betreut. Hier gilt 
es natürlich ganz andere Akzente zu 
setzen – Zum Glück stand das sehr en-
gagierte Redaktionsteam mit Rat und 
Tat zur Seite.

… mit Corona als zusätzlichem Heraus-
forderer?

Man ist neu im Amt – und möchte am 
liebsten alle persönlich kennenlernen. 
Das ging natürlich nicht so einfach. Zu-
dem fielen nahezu alle Regatten aus. 

Wie stellst Du Dir im Frühjahr den Start 
der neuen Rudersaison vor?

Frühjahr heißt beim HRK vor allem An-
rudern, mit Bootstaufe, gutem Wetter 
– und natürlich ohne Corona. Das trifft 
so ziemlich meine (Wunsch-)Vorstel-
lung. Ich hoffe, das klappt alles. Zudem 
wäre es dann auch schön, wenn wir 
bald in größeren Mannschaftsbooten 
rudern können und Regatten wieder 
möglich sind. 

Welchen Stellenwert haben die Veran-
staltungen des Ruderklubs aus Deiner 
Sicht? 

Veranstaltungen haben einen sehr gro-

ßen Stellenwert beim HRK. Sie bieten 
den Ruderern die Möglichkeit, über 
den Sport hinaus Klubatmosphäre zu 
schnuppern. Die Gemeinschaft, das Mit-
einander, wird erlebbar – ganz gleich, 
ob einer im Leistungssport nun 2000 Ki-
lometer im Jahr „schrubbt“, oder man 
als „Schönwetterruderer“ auf seine 200 
Kilometer kommt. Die Leidenschaft für 
den Wassersport und den HRK als Tra-
ditionsklub sind das verbindende Glied. 
Und spätestens bei einem Bierchen bei 
Uschi findet man so oder so zusammen.
Nächstes Jahr haben wir unser großes 
Jubiläum – 150 Jahre HRK – ohne Ver-
anstaltungen kaum denkbar. Eigentlich 
könnten wir das ganze Jahr durchfei-
ern ;-)



12

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Konnte diesem Jahr auch etwas Po-
sitives abgewonnen werden und soll 
vielleicht sogar etwas für die Zukunft 
bestehen bleiben? 

Positiv ist sicherlich zu bilanzieren, dass 
der Vorstand sich trotz der häufig dif-
fusen Corona-Lage immer schnell auf 
neue Situationen einstellen konnte. Da 
wurde viel umgesetzt – nicht zuletzt 
die Raumlüftungsanlagen. Das Mitein-
ander für das Ziel „Rudern“ – egal wie 
– klappte erstaunlich gut. Der digitale 
Kontakt via Zoom oder Mail hat da si-
cherlich auch geholfen. 

Gab es ein persönliches Highlight in 
2020, woran Du Dich gerne zurückerin-
nerst?

Das waren sicherlich die zwei Wander-
ruderfahrten, die ich mit Anna Pfeiffer 
unternommen hatte. Im Juni waren 
wir auf dem Forggensee bei Füssen, 
im August nahmen wir noch Manfred 
Michaux ins Boot und machten den Un-
teren Bodensee unsicher. Es ist immer 
schön, auch mal bei anderen Ruder-
klubs „anzuklopfen“. Und man merkt 
schnell – wie vielleicht in keinem an-
deren Sport –, dass die Ruderwelt wie 
eine große Familie ist. 

Was wünschst Du den Freunden und 
Mitgliedern des Ruderklubs?

Dass Ihr alle gesund bleibt. Denn das ist 
ja weiterhin das oberste Gebot :-)

Die Fragen stellten Sabine Chourbaji 
und Kathrin Stall
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Fragen an Manfred Michaux, Bereichsleiter Veranstaltungen

Der Posten des Bereichsleiters Veran-
staltungen war einige Jahre unbesetzt. 
Mit Dir hat der Klub nun wieder eine 
Zugkraft. Warum ist das Amt, dass sich 
erstmal nur nach Spaß anhört, so wich-
tig?

Ich denke der Klub braucht eine Person, 
die sich um Veranstaltungen kümmert. 
Kleine und große Veranstaltungen ge-
hören zum Klubleben. Ein zentraler 
Ansprechpartner hilft im Verein, Events 
zu platzieren und den Ablauf abzu-
stimmen oder auch zu begleiten.

Was muss man für so ein Amt mitbrin-
gen?

Interesse am Klubleben, Kommunika-
tions- und Teamfähigkeit, praktisch 
sind auch Kenntnisse in Projektarbeit 
und Vertrieb.

2022 feiert der HRK sein 150. Jubiläum 
– da wird viel Arbeit auf Dich zukom-
men. Holst Du Dir Verstärkung?

Natürlich brauchen wir für die Vorbe-
reitung des Festes Mann- und Frauen-
power. Ohne Teambildung lässt sich ein 
solches Event nicht realisieren. Jeder, 
der eine kleine Aufgabe übernehmen 
kann, ist herzlich willkommen. 

Gibt’s schon konkrete Ideen für den 
Geburtstagsakt?

Wir haben coronabedingt uns in klei-
ner Runde einmal getroffen. Wir möch-

ten bei der Festivität unser Klubhaus 
mit Gastronomie zentral einbinden. 
Diese Chance hatten wir vor 25 Jahren 
nicht. Auch für die Band im Schloss gibt 
es schon Ideen.

Veranstaltungen kosten Geld, können 
aber auch Einnahmen bringen. Was ist 
wichtig für eine ausgeklügelte Finanz-
planung?

Ein Budgetplan ist wichtig. Er bildet 
die geplanten Ausgaben und Einnah-
men ab. Diesen Plan möchten wir im 1. 
Quartal 2021 vorstellen und vom Ver-
ein genehmigen lassen. Bei den Aktio-
nen zu Einnahmen darf jeder kreative 
Ideen einbringen. 
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Du bist jetzt schon 9 Jahre MItglied im 
HRK. Welche Veranstaltung ist Dir be-
sonders in Erinnerung geblieben?

War es 2017? Der wunderschöne Ball 
in Handschuhsheim. Es war ein sehr ge-
lungenes Fest. Von vielen im Klub habe 
ich ähnlich Positives gehört. 

Welche Veranstaltungen würdest Du 
Dir für die Zukunft einmalig oder fest 
etabliert wünschen?

Meines Erachtens haben wir jedes Jahr 
reichlich Veranstaltungen, die einen 
sportlich, geselligen und auch mal fest-
lichen Charakter haben und jedes Jahr 
schon einen festen Platz in unser Ter-
minkalender haben. Nun kommt erst 
mal als Highlight der Ball 2022. Danach 
schauen wir mal.
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Neue Bereichsleitung Breitensport: „Jemand müsste...“

Fact Sheet:

• Ich bin 51 Jahre alt, verheiratet, habe 
einen fast erwachsenen Sohn (auch ru-
der-verrückt). 

• Ich komme gebürtig aus dem Land-
kreis Osnabrück, bin aber mit und we-
gen meinem Mann und seiner Arbeit 
Anfang 1999 nach Mauer gezogen. 

• Ich unterrichte Englisch und Deutsch 
in Teilzeit an der gewerblichen Be-
rufsschule in Wiesloch (Hubert-Stern-
berg-Schule). 

• Hobbies: Rudern. Rudern. … oh, und 
Rudern. Fernreisen und basteln mag ich 
auch. Und Radfahren.

• Rudern gelernt habe ich mit 13 in 
einer Schul-AG beim Osnabrücker Ru-
derclub. Während des Studiums habe 
ich Küstenrudern in Südengland ge-
macht und bin in Upstate NewYork 
College-Achter gefahren. Wir waren 
immer schneller als die Enten… Ernst-
hafte Regatta-Erfahrung habe ich also 
nicht. 

• Seit dem 1. Mai 2000 bin ich im HRK, 
gehöre jetzt zu den „Breitensport Mas-
ters“. Am liebsten fahre ich Achter, 
aber Fünfer ist auch gut.

Zwanzig Jahre sind eine lange Zeit, in 
der sich eine Menge getan hat – und 
immer noch tut. Manches läuft gut, 
manches nicht, manches ändert sich 

scheinbar nie. Und manches hat so 
eine lange Tradition, dass sich niemand 
traut, das in Frage zu stellen, auch 
wenn es viele Leute stört und man es 
endlich ändern müsste… Und ich kann 
ja meine Klappe nicht halten und muss 
das dann einfach mal sagen. 

Es hat trotzdem ziemlich lange ge-
dauert, bis ich mich überreden ließ, 
die Bereichsleitung im Breitensport zu 
übernehmen. So viel spricht dagegen: 
Zu weit weg: Ich kann nicht „mal eben 
schnell“ vorbeikommen, und ich finde 
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Zuverlässigkeit enorm wichtig. Ich bin 
definitiv nicht diplomatisch genug. 
Zu viele andere Dinge zu tun. Die BL 
braucht zu viel Zeit, die ich nicht dafür 
habe… 

Je häufiger ich in diesem Sommer am 
Bootshaus war, desto klarer wurde mir: 
Wir im HRK brauchen definitiv alle, die 
sich ins Vereinsleben einbringen, denn 
nur dadurch entsteht und lebt die Ge-
meinschaft. Wie jede Gruppe braucht 
aber auch der Breitensport jemanden, 
der die Anliegen, Interessen, Wünsche 
dieser Gruppe offiziell im Vorstand und 
gegenüber den anderen Trainingsgrup-
pen vertritt. Jemanden, der die wach-
sende Zahl von aktiven Breitensportlern 
zu verbinden und in die Gemeinschaft 
einzubinden versucht. Einen Ansprech-
partner, der bestehendes Engagement 
von Leuten sieht und kommuniziert 
und zu koordinieren versucht. Jeman-
den, der die Kommunikation mit an-
deren Trainingsgruppen sucht. Und 
jemanden, der sich dafür einsetzt, dass 
die große Zahl der Breitensportler mit 
ihren Anliegen und Ideen als das wahr-
genommen wird, was sie sind: Dieje-
nigen, die sich in vielen Bereichen im 
Verein engagieren, die ihn mit ihren 
Beiträgen finanzieren – und die des-
halb auch einen entsprechenden Platz 
im Vereinsleben beanspruchen dürfen.
 
Es ist toll, dass es im Breitensport so vie-
le unterschiedliche Gruppen gibt, denn 
dann kann jeder oder jede die „passen-
den Leute“ zum Trainieren finden. Den 
wenigsten dürfte bewusst sein, dass 
der Breitensport aus ganz vielen un-

terschiedlichen Gruppen besteht: An-
gefangen von den Kindern und nicht 
leistungsorientierten Jugendlichen, 
über die erwachsenen Ruderanfänger, 
die ausgebildet und in das Vereinsle-
ben integriert werden müssen, über 
eine noch kleine Studentengruppe und 
die Firmenruderer, bis hin zu den lang-
jährigen erwachsenen Freizeitruderern 
und den Masters / Senioren. Alle diese 
Gruppen haben unterschiedliche Be-
dürfnisse und müssen sich die vorhan-
denen Ressourcen für den Breitensport 
teilen. Das erfordert viele Absprachen, 
viel Geduld, Toleranz und viel Koordi-
nation von allen Seiten. 

In den letzten vier bis fünf Jahren hat 
sich im Breitensport eine relativ große 
Gruppe von Leuten zusammengefun-
den, die das Vereinsleben mit ihren 
Ideen aktiver mitgestalten möchten 
und sich nicht mehr einfach damit zu-
friedengeben wollen, was andere für 
sie entscheiden. Daraus hat sich ein 
„Breitensport-Team“ entwickelt, dass 
donnerstags nach dem betreuten Ru-
dern ganz oft noch mit allen, die Lust 
dazu haben, bei einem kühlen Getränk 
zusammensitzt, diskutiert, plant, her-
umblödelt …

Genau diese Leute sind der Grund, wa-
rum ich schließlich den Finger gehoben 
habe. Damit für das „Jemand müss-
te…“ ein Ansprechpartner da ist. Klar 
ist mir dabei aber auch: Alleine kann – 
und will - ich das, was damit an Arbeit 
verbunden ist, nicht leisten. Dafür ist 
der Breitensport zu groß und zu vielsei-
tig. Ich kann nicht immer da sein und 
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mich um alles kümmern. Ich brauche 
„meine Breitensportler“ und all ihre 
Fähigkeiten und ihre Bereitschaft zur 
Mitgestaltung. 

Zwischen Familie, Arbeit, Haus und 
Garten muss der Klub jetzt seinen fes-
ten Platz finden. 

Barbara Hilber
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A- und B-Jugend Leistungssport: ein Neuanfang mit großen 
Hoffnungen auf 2021

In der A- und B-Jugend der Leistungs-
sportabteilung war das Jahr 2020 nicht 
nur pandemiebedingt ein schwieriges. 
Der Trainingsbetrieb musste während 
des Lockdowns im Frühjahr zeitweise 
eingestellt werden. Unter strengen Hy-
gieneauflagen konnten die Jugendli-
chen ab dem Sommer dann doch noch 
an zwei regionalen Regatten in Mann-
heim und Nürtingen teilnehmen. Hier-
bei konnten einige Rennsiege errungen 
und Medaillen nach Hause mitgenom-
men werden – ein für die Motivation 
der Aktiven nicht zu unterschätzender 
Faktor. Denn die Landesmeisterschaft 
in Breisach, für die Sportler der typische 
Saisonhöhepunkt, wurde in diesem 
Jahr aufgrund der Beschränkungen bei 
sportlichen Großveranstaltungen zu-

nächst in den Herbst verschoben und 
letztendlich abgesagt. 

Schwierig war auch, dass die die Zahl 
der Aktiven bereits vor dieser Saison 
aufgrund zahlreicher Abgänge dahin-
schmolz, ohne dass aus der C-Jugend 
im Winter eine nennenswerte Zahl an 
Sportlern nachrückte. So trainierten im 
Sommer 2020 zeitweise nur noch drei 
HRK-Jugendliche im Leistungssportbe-
reich A und B. 

Seit September geht es allerdings ste-
tig bergauf: ein motiviertes HRK-Trai-
nerteam aus jungen Aktiven hat unter 
der Führung von Paul Costea nach Be-
endigung der Trainingsgemeinschaft 
mit der RGH die Betreuung der Gruppe 
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übernommen, und aus der C-Jugend 
wechselten weitere drei Jugendliche 
in den A/B-Bereich. Auch andere ehe-
malige Aktive kehrten, teils aus ver-
letzungsbedingten Pausen, zurück ins 
Team. Somit ist der Ausblick auf die 
kommende Saison 2021 geprägt von 
der Hoffnung auf den Besuch vieler Re-
gatten mit einer zahlenmäßig verstärk-
ten und sportlich gestärkten Gruppe 
von 15- bis 18-jährigen Ruderern.

Die Aufgaben des Elternvertreters ge-
stalteten sich in der abgelaufenen Sai-
son angesichts der bescheidenen Zahl 
an Aktiven und Regatten übersichtlich. 
Meiner Nachfolgerin in diesem Amt, Iri-
na Naake, wünsche ich an dieser Stelle 
alles Gute, und dem wachsenden Team 
viele schöne gemeinsame Trainings- 
und Regattaerlebnisse in der Saison 
2021. Ich freue mich darauf, von Irina 
im Gegenzug das Elternvertreteramt 
der C-Jugend zu übernehmen. Durch 
diesen Tausch ist gewährleistet, dass 
die beiden Elternvertreter weiterhin 
Eltern von Aktiven der jeweiligen Leis-
tungssportgruppe sind. 

Michael Remus
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HRK Jugend stellt auf digitales Training um

Der Corona-Lockdown traf vor allem 
unsere Kinder und Jugendlichen hart. 
Ohne geregelte soziale Kontakte und 
ohne Möglichkeit organisiert Sport zu 
treiben, haben unsere U16 Trainer Ale-
xander Wiedemann und Steffen Liebig 
deshalb flexibel durchführbare digita-
le Trainingseinheiten entwickelt. Mit 
vielfältigen Trainingsmöglichkeiten in 
allen Altersklassen ist es so gelungen, 
über den Lockdown im März und Ap-
ril sowie über den Winter hinweg, den 
Kinder und Jugendlichen ein Stück Nor-
malität zu bieten und neue Trainings-
möglichkeiten anzubieten. Außerdem 
kann der HRK mit der entwickelten 
digitalen Infrastruktur in Zeiten, in de-
nen wir sehr flexibel auf die aktuellen 

Corona-Fallzahlen reagieren müssen, 
auch kurzfristig Trainingseinheiten in 
der digitalen Welt absolvieren. 

Digitale Möglichkeiten fördern Eigen-
verantwortlichkeit der Kinder

Die Kinder und Jugendlichen waren in 
unserem digitalen Trainingsprojekt in 
allen Altersklassen involviert. Während 
unsere Bambinis gemeinsam mit ihren 
Eltern beispielsweise auf eine digita-
le Wanderung mit U10 Trainer Dasch 
Barber gingen, konnten die älteren Al-
tersklassen sowohl in Live-Trainingsein-
heiten als auch über ein digitales Trai-
ningstagebuch selbstständig trainieren 
– in diesem Videotagebuch auf dem 
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HRK Youtube Kanal, neudeutsch auch 
Vlog genannt, wurden verschiedene 
Workouts (Krafttraining, Sprinttraining 
oder Zirkeltraining) erläutert, die die 
Spieler selbständig zu Hause absolvie-
ren konnten. 

Mit Hilfe einer App (Runkeeper) konn-
ten die Spieler außerdem ihre Trai-
ningsergebnisse aus den Laufeinheiten 
an die Trainer schicken. Vor allem die 
Spieler der Altersklassen U16 bis U18 
hatten die Aufgabe unter der Woche 
selbständig ihre Trainingseinheiten 
durchzuführen und konnten dann auf 
Basis ihrer eingeschickten Trainings-
werte einen individualisierten Trai-
ningsplan erhalten. 

Doch auch über das Training hinaus 
gab es digitale Angebote. Im Rahmen 
eines Ernährungsworkshops wurden 
unsere U16 und U18 Spieler aktiv ein-
gebunden, um sich mit Hilfe von vor-
bereiteten Infomaterialien intensiv 
mit dem Thema „sportlergerechte Er-
nährung“ auseinanderzusetzen. Hier 
gab Steffen Liebig wertvolle Einblicke 
in seine Erfahrungen, die er in über 30 
Länderspielen und mehreren EM-Tur-
nieren mit der 7er Nationalmannschaft 
sammeln konnte.

Natürlich wurden die digitalen Mög-
lichkeiten aber auch für Teamabende 
genutzt – so hat die U16 ein Teamquiz 
absolviert, dessen Sieger Jonas Brauner 
von seinen beiden Trainern einen HRK-
Rugbyball als Hauptpreis geschenkt 
bekam. Alles in allem konnten unsere 
Kinder und Jugendlichen mit diesen 

Maßnahmen hervorragend betreut 
werden, auch wenn uns allen natürlich 
ein aktives Training auf dem Rugby-
platz lieber gewesen wäre.
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Fragen an Edda Schmid zu den Mitgliedsbeiträgen

Du „regelst“ mit Nathalie Böck zusam-
men die Finanzen? Was macht Dir an 
der Arbeit Spaß?

Spaß macht mir etwas für und mit der 
Gemeinschaft des HRK zu machen: 
nicht nur Ruder und Regatta, feiern 
und plaudern, sondern auch dazu 
beizutragen, dass der Verein lebt und 
überlebt.
Ich bin für die Kasse zuständig. Das 
ist in der Hauptsache dafür zu sorgen, 
dass alle Mitglieder ihre Mitgliedsbei-
träge zuverlässig und pünktlich zahlen.
Das ist das Geld, dass wir alle benöti-
gen, damit wir zum Beispiel einen Rug-
byplatz zum Spielen und Boote zum 
Rudern haben - und vieles mehr.

Wie sieht es mit den Beitragszahlun-
gen der Mitglieder aus?  Gibt es da oft 
Rückstände, d.h. Verspätungen oder 
sogar ganz ausbleibende Zahlungen? 

Die Mehrheit der Mitglieder zahlt 
pünktlich und per Dauerauftrag und 
das ist auch das was wenig Arbeit 
und eher Spaß macht. Schwierig wird 
es vor allem dann, wenn Mitglieder, 
auch langjährige Mitglieder es nicht 
schaffen pünktlich oder überhaupt zu 
zahlen. Manche Mitglieder vergessen 
zu überweisen oder einen Dauerauf-
trag einzurichten, diese reagieren auch 
schnell und freundlich, wenn ich sie an-
schreibe. Einige Mitglieder aber reagie-
ren nicht einmal bei einer 3. Mahnung, 
oder sie reagieren mehr als unhöflich, 
wenn ich sie darauf anspreche. 

Im Moment versuche ich vor Jahres-
ende ca. 100 Mitglieder telefonisch 
zu erreichen, um mit ihnen persönlich 
zu klären wo das Problem liegt. Das 
ist ausgesprochen aufwendig, denn 
dem Anruf sind schon mindestens drei 
Mahnläufe und etliche Mails voran ge-
gangen. Manchmal stimmen auch Ad-
ressen und vor allem Telefonnummern 
nicht, dann bedarf es viel Aufwand 
dem nach zugehen.
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Hier hilft mir Ute Weigelt aus der Ge-
schäftsstelle, mit der ich gerne und 
gut zusammenarbeite. Und ohne die 
Unterstützung von Michael Stittgen, 
der die Zahlungen über selbst geschrie-
bene Programme generiert, würde ich 
komplett verzweifeln, da ich mit dem 
Medium Computer nicht so versiert bin.

Was machst Du, um dem entgegenzu-
wirken? Was würdest Du Dir dahinge-
hend wünschen?

Ich frage woran es liegt, versuche zu 
helfen, wenn es Probleme gibt, ap-
pelliere daran, dass wir ohne Beiträge 
nicht existieren können.

Ich würde mir wünschen, dass das Be-
wusstsein der Mitglieder dahingehend 
wieder geschärft wäre, dass es ein Ge-
ben und Nehmen im HRK bzw. in der 
Gesellschaft ist. Und, dass sie nicht ver-
ärgert oder unhöflich reagieren, wenn 
ich sie erinnere, dass ihr Konto nicht 
ausgeglichen ist. Auch wäre es hilfreich 
Adressänderungen der Geschäftsstelle, 
gerne auch per Mail, mitzuteilen.

Wie sollte man das Geld am besten 
transferieren, monatlich, jährlich? Wie 
ist die Regel?

Entweder sollten die Mitglieder  einen 
monatlichen Dauerauftrag einrichten, 
oder sie sollten den Jahresmitglieds-
beitrag komplett bis spätestens zum 
01.März des Kalenderjahres überwei-
sen. Wichtig ist vor allem, dass im Ver-
wendungszweck als erstes, noch vor 
dem Namen die Debitorennummer 

steht. Das erleichtert die Zuordnung 
der Beiträge.

Eine persönliche Frage: Bei was kannst 
Du besonders gut entspannen?

Beim Tauchen, Skifahren, Golfspielen, 
lecker kochen mit Freunden treffen 
und reisen, leider vieles was seit Corona 
nicht mehr geht.
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Jugend 2020: Erzwungene Pause

Das vergangene Jahr war für alle etwas 
Besonderes. Es wird sicher niemanden 
überraschen, dass wir unser Programm 
deutlich herunterfahren mussten. Eine 
Schande, wenn man bedenkt, welche 
tollen Aktionen wir wieder geplant 
hatten. 

Neben den bekannten Klassikern, wie 
dem Ausflug zu unserem Partnerverein 
nach Le Perreux oder dem Hüttenwo-
chenende, wollten wir zum Beispiel un-
sere Regattaunterstützung, vor allem 
bei der Landesmeisterschaft, weiter 
ausbauen, um die aktiven Sportler mit 
einer angemessenen Fan-Gemeinschaft 
anzufeuern. Anfang des Jahres konn-

ten wir noch mit einer Lasertag-Aktion 
durchstarten, mussten dann aber schon 
den nächsten Termin, den Filmabend, 
und alle Folgenden absagen. 

Über den Sommer waren uns die Hän-
de gebunden, aber im Oktober haben 
wir unter Einhaltung aller Vorgaben 
unsere Jugendversammlung, zusam-
men mit dem Kartfahren, durchfüh-
ren können. Trotz der außergewöhn-
lichen Situation konnten wir mehr als 
20 Teilnehmer zählen! Darüber waren 
wir sehr positiv überrascht. Bei der 
Jugendversammlung wurden neben 
den regulären Wahlen der Beisitzer 
und des Jugendwarts unter anderem 
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über mögliche Veranstaltungen für das 
Jahr 2021, Bootswünsche der Jugendli-
chen und potenzielle Aktionen für das 
150-jährige Jubiläum des HRK geredet. 

Zurzeit müssen wir leider davon aus-
gehen, dass wir vorerst keine weiteren 
Events veranstalten können. Wir sind 
zwar einer gewissen Ungewissheit aus-
gesetzt, schauen aber weiterhin op-
timistisch in die Zukunft und werden 
unser Angebot entsprechend den Um-
ständen gestalten. Trotz dem reduzier-
ten Programm, möchten wir uns bei 
unseren Unterstützern bedanken. An 
unseren Verein, den Förderverein, alle 
Mitglieder & Eltern, die uns regelmäßig 
unterstützen: Vielen Dank! 

Bleibt gesund!

Eure stellvertretende Jugendwartin 
und euer Jugendwart

Aurelia Mulawa & Oskar Scheffler
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Neujahrsempfang 2020
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Spiel gegen die Schweizer Nationalmannschaft

Am Samstag, den 29.02.20 war die 
Schweizer Nationalmannschaft, als 
Auftakt für das darauffolgende Spiel 
der Herren Nationalmannschaft, eben-
falls gegen die Schweiz, für ein Test-
spiel zu Gast bei den Zebras. 

Nach einer etwas längeren Versuchslo-
sen Zeit waren die Gäste die Ersten die 
durch ein hervorragendes Offloadspiel 
punkteten. Aber auch unsere Mädels 
blieben nicht lange punktelos und leg-
ten im Anschluss durch schnelle Hände 
ihren ersten Versuch durch Johanna 
Hacker. 
Darauffolgend konnten trotz mehrerer 
Aufenthalte der Schweizerinnen in der 
22 des HRK keine weiteren Punkte bis 
in die 2. Halbzeit erzielt werden. 

Erst in der 50. Minute konnten die Ze-
bras wieder in das gegnerische Mal-
feld einlaufen und das gleich zweimal 

durch Annika Nowotny und Johanna 
Hacker. Die Schweizerinnen blieben, 
dank einer stabilen Verteidigung so-
wohl in Sturm als auch in Hintermann-
schaft, die gesamte Halbzeit punktelos 
und somit konnte der HRK das Spiel mit 
15:5 für sich entscheiden. 
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Hit of the Day wurde unsere jüngste 
Spielerin Ronja Stauch. Player of the 
Match wurde unsere Nummer 15, So-
phie Hacker. 

Nach dem Spiel wurde im Klubhaus 
noch gemeinsam gegessen, Gastge-
schenke ausgetauscht und das 15er 
Herrenspiel geschaut. Traurigerweise 
erwies sich dieses Spiel im Nachhinein 
als letztes Spiel der Saison.
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Die Schweiz zu Gast bei den Zebras
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Trainingswochenende mit Bayern

Am 2. Septemberwochenende, den 13.-
14.09 war die SG Bayern bei unserer 
Frauenmannschaft zu Besuch. Sams-
tags stand zuerst ein gemeinsamer Trai-
ningstag an. Während der Sturm vor 
Allem am Gedränge, und den indivi-
duellen Gedrängepositionen arbeitete, 
war die Hintermannschaft mit dem Ball 
voll zugange. Sie arbeiteten an ihren 
Pässen, Verteidigung in Unterzahl und 
an einzelnen Spielsituationen. 
Schon im Training konnte die frisch 
gegründete Spielgemeinschaft aus 
Bayern viel von unseren Mädels und 
ihren Trainern lernen. Aber auch die 
HRK Spielerinnen nahmen viel aus dem 
Training mit und konnten dies auch im 
Spiel am nächsten Tag zeigen. 
Nach einer kurzen Pause trainierten 

beide Mannschaften noch einmal ge-
trennt voneinander, damit der Tag an-
schließend mit diversen Spielsequen-
zen, in denen man sich für das Spiel 
am darauffolgenden Tag vorbereiten 
konnte und Gelerntes umsetzte, ende-
te. 
Nach diesem erfolgreichen Training 
wurde noch gemeinsam gegrillt und 
alle hatten ihren Spaß bei anregenden 
Gesprächen.

Am frühen Sonntagmorgen traf man 
sich wieder auf dem Klubgelände für 
ein gemeinsames Frühstück. Kurz da-
nach ging es wieder aufs Feld, auf dem 
sich beide Mannschaften für das anste-
hende Freundschaftsspiel aufwärmten. 
Darin konnte man unseren Frauen an-
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sehen, dass sie das gemeinsame Rugby 
spielen vermisst hatten! 
Durch gute Stürmerarbeit und schnel-
les Spiel in der Hintermannschaft konn-
te der HRK viele gute Versuche legen. 
Durch eine ebenfalls gute Verteidi-
gungsleistung gelang es den Bayern 
nicht, in das Malfeld der HRKler einzu-
laufen. So gingen die Mädels mit einem 
hohen Sieg vom Platz. 

 

Trotz des einseitigen Spielergebnis-
sen waren beide Mannschaften sehr 
glücklich wieder spielen zu können 
und neue Freundschaften zu knüpfen! 
Dies wurde mit einem gemeinsamen 
Mittagessen besiegelt. Für das nächste 
Jahr ist ein Gegenbesuch geplant und 
wir freuen uns darauf!
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Rückrunde

Der zweite Teil der Rückrunde, der zum 
08.02.2020 begann, startete sehr zuver-
sichtlich. Beim ersten Spiel, das in Köln 
stattfand, konnte sich der HRK den 
dritten Sieg der Rückrunde einholen 
und dann gleich gegen den amtieren-
den deutschen Meister!
Während die Kölner die erste Halbzeit 
mit einem Spielstand von 10:15 (Ver-
suche von Johanna Hacker und Sophie 
Hacker) für sich entscheiden konnten, 
mobilisierten die Zebras zur zweiten 
Halbzeit alle ihre Kräfte und spielten 
einen 15:31 Sieg, durch Versuche von 
Lara Bürger, Mette Zimmat und einen 
Strafversuch, heraus. 
Hit oft he Day wurde Lara Bürger. Play-
er of the Match wurde Svetlana Hess.
Mit diesem Sieg erreichten unsere Mä-
dels den ersten Tabellenplatz.

Das letzte Heimspiel für die Saison, 
gegen die SG Ruckoons, konnte mit 
einem deutlichen Spielstand von 116:0 

ebenfalls gewonnen werden. So wur-
de der erste Tabellenplatz erfolgreich 
verteidigt und nur der SC Neuenheim 
hatte noch eine Konkurrenzchance. 
Der HRK war auf dem besten Weg für 
diese Saison der Deutsche Meister in 
der Frauenbundesliga zu werden. Es 
standen noch 2 Spiele an, die gewon-
nen werden mussten, darunter das 
berühmte Derby gegen den SC Neuen-
heim. Leider machte auch uns die Co-
rona Virus Pandemie einen Strich durch 
die Rechnung und beide Spiele muss-
ten aufgrund dessen abgesagt werden. 
Trotzdem war die Rückrunde alles in 
Allem sehr erfolgreich und die Zebras 
freuen sich auf eine hoffentlich min-
destens genauso erfolgreiche neue Sai-
son nach der Pandemie!



37

Klubzeitung 2020



38

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

HRK präsentiert Nuno Salazar als neuen Athletiktrainer

Mit großer Freude begrüßt der Heidel-
berger Ruderklub Nuno Salazar ab No-
vember 2020 als neuen Athletiktrainer 
der Rugbyabteilung. Salazar wird sich 
im Rahmen seiner Tätigkeiten vorwie-
gend um die Professionalisierung des 
Athletiktrainings für leistungsorientier-
te Spielerinnen und Spieler kümmern.
Nach erfolgreich abgeschlossenem Ba-
chelor- und Master-Studium in Sport-
wissenschaften ist Salazar gerade dabei 
seinen Postgraduiertenabschluss zu be-
enden. Nuno Salazar kann dabei beein-
druckende berufliche Stationen im por-
tugiesischen Leistungssport aufweisen, 
zuletzt beim professionellen Rugby-
team CDUL Rugby aus Lissabon als S&C 
Coach tätig – ein Team, das Klublern 
noch aus den so erfolgreichen Europa-
pokal Zeiten ein Begriff sein wird.
Salazars Aufgabengebiet beim HRK 
umfasst die Betreuung der leistungs-
orientierten Spieler im Herren-, Frau-
en- und Jugendbereich. Mit seiner 
fachlichen Qualifikation und seinem 
wissenschaftlich fundiertem Arbeiten, 
welches durch ständigen Austausch mit 

Athletik-Kollegen aus den Rugby-Profi-
ligen Europas von neusten Erkenntnis-
sen profitiert, wird ein modernes und 
zielgerichtetes Arbeiten mit den Sport-
lern ermöglichet. Mit Nuno Salazar ver-
fügt der HRK im S&C Bereich über eine 
in der Rugby-Bundesliga einzigartige 
Expertise.
Der HRK ist froh mit Nuno Salazar den 
Wunschkandidaten für die Verantwor-
tung des Athletikbereichs gefunden 
zu haben, um die leistungsorientierten 
Spieler optimal auf die anstehenden 
Herausforderungen vorzubereiten. 
Nuno ergänzt damit die Rugby-Abtei-
lung als wesentlicher Baustein im ganz-
heitlichen Betreuungskonzept, um 
aktive Spieler und aufstrebende Rugby-
Talente bestmöglich zu fördern.

Wir freuen uns auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit und heißen Nuno 
herzlich in der Klubfamilie willkom-
men!
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HRK Jugend stellt im Lockdown auf digitales Training um

Der Corona-Lockdown traf vor allem 
unsere Kinder und Jugendlichen hart. 
Ohne geregelte soziale Kontakte und 
ohne Möglichkeit organisiert Sport zu 
treiben, haben unsere U16 Trainer Ale-
xander Wiedemann und Steffen Liebig 
deshalb flexibel durchführbare digita-
le Trainingseinheiten entwickelt. Mit 
vielfältigen Trainingsmöglichkeiten in 
allen Altersklassen ist es so gelungen, 
über den Lockdown im März und Ap-
ril sowie über den Winter hinweg, den 
Kinder und Jugendlichen ein Stück Nor-
malität zu bieten und neue Trainings-
möglichkeiten anzubieten. 
Außerdem kann der HRK mit der ent-

wickelten digitalen Infrastruktur in Zei-
ten, in denen wir sehr flexibel auf die 
aktuellen Corona-Fallzahlen reagieren 
müssen, auch kurzfristig Trainingsein-
heiten in der digitalen Welt absolvie-
ren. 
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Digitale Möglichkeiten fördern Eigenverantwortlichkeit

Die Kinder und Jugendlichen waren in 
unserem digitalen Trainingsprojekt in 
allen Altersklassen involviert. Während 
unsere Bambinis gemeinsam mit ihren 
Eltern beispielsweise auf eine digita-
le Wanderung mit U10 Trainer Dasch 
Barber gingen, konnten die älteren Al-
tersklassen sowohl in Live-Trainingsein-
heiten als auch über ein digitales Trai-
ningstagebuch selbstständig trainieren 
– in diesem Videotagebuch auf dem 
HRK Youtube Kanal, neudeutsch auch 
Vlog genannt, wurden verschiedene 
Workouts (Krafttraining, Sprinttraining 
oder Zirkeltraining) erläutert, die die 
Spieler selbständig zu Hause absolvie-
ren konnten. 
Mit Hilfe einer App (Runkeeper) konn-
ten die Spieler außerdem ihre Trai-
ningsergebnisse aus den Laufeinheiten 
an die Trainer schicken. Vor allem die 
Spieler der Altersklassen U16 bis U18 
hatten die Aufgabe, unter der Woche 
selbständig ihre Trainingseinheiten 
durchzuführen und konnten dann auf 
Basis ihrer eingeschickten Trainings-
werte einen individualisierten Trai-
ningsplan erhalten. 
Doch auch über das Training hinaus 
gab es digitale Angebote. Im Rahmen 
eines Ernährungsworkshops wurden 
unsere U16 und U18 Spieler aktiv ein-
gebunden, um sich mit Hilfe von vor-
bereiteten Infomaterialien intensiv 
mit dem Thema „sportlergerechte Er-
nährung“ auseinanderzusetzen. Hier 
gab Steffen Liebig wertvolle Einblicke 
in seine Erfahrungen, die er in über 30 
Länderspielen und mehreren EM-Tur-

nieren mit der 7er Nationalmannschaft 
sammeln konnte.
Natürlich wurden die digitalen Mög-
lichkeiten aber auch für Teamabende 
genutzt – so hat die U16 ein Teamquiz 
absolviert, dessen Sieger Jonas Brauner 
von seinen beiden Trainern einen HRK-
Rugbyball als Hauptpreis geschenkt 
bekam. Alles in allem konnten unsere 
Kinder und Jugendlichen mit diesen 
Maßnahmen hervorragend betreut 
werden, auch wenn uns allen natürlich 
ein aktives Training auf dem Rugby-
platz lieber gewesen wäre.



42

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Nikolausrudern 2019
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Achter ohne Grenzen

Seit Anfang des Jahres trainieren Ru-
derinnen aus der RGH und dem HRK 
gemeinsam in einem Boot: das Ge-
meinschaftsprojekt Heidelberger Stu-
dentinnenachter!
Die Idee dazu kam Sammy B. (RGH) und 
mir nach den Stadtachterrennen von 
2018 und 2019. Gerade noch gegen-
einander gerudert, wollten wir gerne 
gemeinsam in einem Achter für die 
Heidelberger Universität bei der Deut-
schen Hochschulmeisterschaft (DHM) 
antreten. Genug junge Ruderinnen wa-
ren in beiden Vereinen aktiv, Material 
konnte ebenfalls aus beiden Vereinen 
gewonnen werden. Es forderte ein we-
nig Organisation, doch bald war eine 
erste Gruppe von rund 20 Ruderinnen 
versammelt, darunter rennerfahrene 
Leistungssportlerinnen neben Anfän-
gerinnen. Dazu kam Richard Karl und 
nahm sich der Aufgabe an, die Technik 
aller auf dem Wasser zusammenzufüh-

ren. So ruderten wir ab Anfang 2020 
immer am Sonntagnachmittag in Hack-
teufel und stellten fest, wie viel Arbeit 
und Training es erfordert, solch ein 
Boot zum Laufen zu bekommen. 

Es war uns in der Gruppe von Beginn an 
das größte Anliegen, jede motivierte 
Ruderin in das Projekt zu integrieren, 
unabhängig von ihrem Technik- oder 
Fitnessstand. Alle sollten zunächst in 
der Gruppe ankommen und mitein-
ander vertraut werden. Dieser Aspekt 
gelingt uns bisher ziemlich gut. Auch 
außerhalb des Bootes und über die 
Vereinsgrenzen hinweg sind aus mei-
ner Sicht viele neue Freundschaften 
gewachsen. Unter anderem durch re-
gelmäßiges Team Building – beim Hei-
delberger Karneval, beim Brunchen 
oder Wandern. 
Mit Blick auf kommende Regatten wur-
de allerdings schnell deutlich, dass wir 
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eine Stammbesetzung herausarbeiten 
und parallel die Neulinge in kleinerer 
Besetzung Ruderkilometer sammeln 
lassen müssen. Zur Zeit dieser Erkennt-
nis traf uns leider wie so alle die Pande-
mie. Seitdem versuchen wir, das beste 
aus der Situation zu machen und unse-
ren Achter auszubauen. Während der 
Lockdowns haben wir in gemeinsamen 
Einheiten im Einer, beim Yoga auf der 
Neckarwiese und beim Krafttraining 
via Skype trainiert, sowie unzählige 
Lauf- und Rennradkilometer zurück-
gelegt. Über den Sommer konnten 
wir glücklicherweise drei Mal pro Wo-
che den Achter aufs Wasser bringen. 
Aber zugegebenermaßen waren wir 
im Spätsommer noch nicht bereit, ein 
sauberes Rennen zu rudern. 
Insofern hat uns der Ausfall der DHM 

2020 die Chance gegeben uns weiter zu 
koordinieren und auf den bisherigen 
Erfahrungen aufzubauen. 
Nach einem trainingsintensiven Winter 
erhoffe ich mir, in der kommenden Sai-
son nach Möglichkeit Rennerfahrung 
mit der Crew zu sammeln und das Fun-
dament für ein beständiges Boot zu 
gießen.

Vielen Dank, dass ihr dabei seid, oder 
es gewesen seid: Hannah R., Gina, Han-
nah L., Virginia, Maxi, Steffanie, Sam-
my, Henrike, Elena, Caro G., Mayte, 
Christina, Lea, Freya, Caro W., Annika, 
Alina, Amber, Alice, Nkiru, Amelie und 
natürlich Richi!

Bérénice Burdak
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Heidelberger bei Ergocups erfolgreich

Am ersten Wochenende im Februar 
fand zum 25. Mal die Deutsche Indoor 
Rowing Meisterschaft in Kettwig/Es-
sen statt. Am Samstagmittag, nach 
einer Portion Nudeln mit Pesto (wie je-
den Samstag), ging es von der RGH aus 
mit dem Auto los. Dabei waren Johan-
na Debus (RGH) und Fiona Hoffmann 
(HRK), sowie Trainer Mark Biro – in Be-
gleitung von seinem Hund Chilli. Der 
Wettbewerb begann am Sonntagmor-
gen mit den Vorläufen, bei denen die 
schnellsten Zehn sich jeweils einen Ein-
zug ins Finale sichern können. Sowohl 
Johanna als auch Fiona schafften dies 
und hatten somit anschließend einige 
Stunden Zeit, um sich zu erholen und 
all ihre Kräfte für das Finale zu sam-
meln.
Am Nachmittag fand zunächst Johan-
nas Finallauf (A-Juniorinnen) statt, bei 
dem sie durch ihren starken Endspurt 
die Bronzemedaille gewann. Kurz da-

nach folgte Fionas Finale (A-Juniorin-
nen LG), indem sie nicht nur einen 4. 
Platz belegte, sondern auch eine neue 
persönliche Bestzeit aufstellte. Beglei-
tet wurden die zwei Heidelbergerinnen 
von ihren Teamkollegen, die sie per Li-
vestream lautstark anfeuerten. Insge-
samt war das Heidelberger Team sehr 
zufrieden mit den Ergebnissen.

Eine Woche später knüpfte die C-Ju-
gend an ihren Erfolg beim Ergo Cup in 
Neckarelz an. Beim alljährlichen Ergo 
Cup in Ludwigshafen ging als erste An-
tonia Nake an den Start. Beherzt ging 
sie ihr Rennen an und setze sich direkt 
vom Start an vor ihre 8 Konkurrentin-
nen. 1000m hieß es für die 14jährige 
C-Juniorin zu bewältigen. Unter den 
Anfeuerungsrufen ihrer Teamkamera-
den und ihren Trainern Nathalie Böck 
und Ferdinand Malzkorn gab sie bis 
zum Schluss ihre Führung nicht mehr 
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ab und konnte mit einem komfortab-
len Vorsprung von 5 Sekunden den 
Sieg nach Hause rudern. Nur 30 Minu-
ten später hieß es Start frei für Max 
Dankov im Leichtgewichtsrennen der 
14-Jährigen. Auf 14 Ergometern tra-
ten die C-Junioren gegeneinander an, 
und wie bei den Leichtgewichten üb-
lich gab es einen spannenden Bord an 
Bord Wettkampf. Nur der Ruderer aus 
Mannheim konnte sich etwas vom Feld 
absetzen. Maximilian kam immer stär-
ker in Fahrt und konnte sich zeitweise 
auf den 2. Platz vorschieben, erst am 
Ende der 1000m wurde er ganz knapp 
auf den 3. Platz verwiesen. Somit war 
der nächste Podestplatz für den HRK 
gesichert – bemerkenswert in diesem 
Rennen – denn es lagen zwischen Platz 
2 und Platz 5 gerade mal 2 Sekunden. 

Bereits am frühen Morgen musste Ben 
Hartig im Leichtgewichtsrennen der 12 
und 13-Jährigen Jungen über die 500m 
ran und konnte sich in der Leistungs-
klasse 3 den 2. Platz erkämpfen. 
Bei den Senioren spurtete Berkay Gü-
nes auf den letzten hundert Metern 
zum Sieg.

Fiona Hoffmann und Irina Nake
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Neues Trainerteam für die B- und A-Junioren 

Im Sommer 2020 wurde die Stelle des 
Juniorentrainers im HRK frei. Da es, wie 
überall in Deutschland, schwierig ist ei-
nen Vollzeit-Trainer zu finden, musste 
eine andere Lösung gefunden werden. 
Aus der bestehenden Ü18 und U23 
Mannschaft erklärte sich eine Gruppe 
von Aktiven bereit diese Aufgabe erst 
einmal zu übernehmen. Da alle Mit-
glieder der Trainergruppe selbst ak-
tiv rudern und/oder berufstätig sind, 
wurden die verschiedenen Aufgaben 
nach individuellen Kompetenzen ver-
teilt. Die entstandene Trainergruppe 
wird durch Paul Costea organisiert und 
geleitet. Für das Wassertraining und 
Athletikeinheiten wird Paul von den 
langjährigen Leistungssportlern Lea 
Michel, Lisa Gutfleisch, Berkay Günes 
und Lea Stocker unterstützt. Als ausge-
bildete Physiotherapeutin übernimmt 
Barbara Eger das Krafttraining und die 
allgemeine Schulung der Bewegungs-
abläufe. Marc Röhner unterstützt die 
Mannschaft als erfahrener Ruderer und 
Projektmanager in organisatorischen 
Fragen sowie bei der Bootseinstellung. 
Natürlich steht die Trainergruppe in en-
gem Ausstauch mit den Vorsitzenden 
Leistungssport und Sport: Phillip Wes-
sels, Kevin Bähr und Tom Palm. 

Das Ziel der neuen dieser Trainer-
gruppe ist es, die vorhandenen Sport-
ler optimal zu fördern und möglichst 
zahlreiche Neuzugänge aufzunehmen 
und einzubinden. Außerdem soll die 
Gruppe in sich gestärkt werden und ein 
Teamgefühl ausgebildet werden. 

Während der aktuellen Corona-Ein-
schränkungen versuchen wir die Sport-
ler durch flexible Anpassungen lücken-
los weiter zu trainieren. 

Für die kommende Saison erhoffen wir 
uns wieder zahlreiche, erfolgreiche Re-
gatten und die Rückkehr in die Groß-
boote.  

Lea Stocker
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Rückblick auf die Saison 2020

Auch dieses Jahr war die HRK-Jugend 
aktiv am trainieren. Wir haben trotz 
Corona-Auflagen das beste aus unse-
ren Möglichkeiten gemacht. Anfangs 
war ja noch keinem klar, welche Aus-
maße die gesamte Pandemie anneh-
men würde, daher begann das Jahr für 
uns alle ziemlich normal mit dem all-
jährlichen Ergo-Cup in Ludwigshafen. 
Hierbei konnte Antonia Nake den ers-
ten Platz der Mädchen 14 Jahre für sich 
sichern. Max Dankov kam mit einem 
dritten Platz bei den leichten Jungen 
14 Jahre auch aufs Podium. Auch Ben 
Hartig konnte bei den 12/13 jährigen 
Leichtgewichten den zweiten Platz er-
ringen. Zwei Wochen später verließ 
die B-und A-Jugend Heidelberg, um in 
Kroatien mit Mark Biro im Trainingsla-
ger zu rudern, welches allerdings kur-
zerhand abgebrochen wurde, da sich 
viele Sportler eine Grippe eingefangen 
hatten. Darauf wurden wir nur wenige 
Wochen danach von der Corona-Pan-
demie überrascht. Aufgrund des Lock-
downs konnten wir nicht mehr aufs 
Wasser oder Ergofahren. Auch Kraft-
training blieb aus. Doch diese Situa-
tion hatte auch etwas Gutes an sich: 
viele von uns fanden großen Spaß am 
Rennradfahren. Da blieb der Kauf vom 
eigenen Rennrad nicht aus… Dennoch 
waren wir überglücklich als die Situati-
on sich lockerte und wir endlich wieder 
rudern konnten. Die Zeit auf dem Was-
ser nutzten wir aus, um uns gut auf die 
erste Rennen in diesem Jahr vorzube-
reiten: Den Mannheimer Stadtachter. 
Bei dieser Regatta konnten Martin Re-

mus und Joshua Kumbartzki den ersten 
Saisonsieg im leichten B Doppelzweier 
sichern. Zufrieden fuhren wir mit Me-
daillen nachhause. Gegen Ende des 
Sommers verließ uns dann unser Trai-
ner Mark Biro, um seine eigenen Plä-
ne zu verfolgen. Trotz der problema-
tischen Situation fand der HRK direkt 
neue Trainer die uns noch motivierter 
voranbrachten: Lea Stocker, Paul Cos-
tea, Lea Michel, Barbara Eger, Lisa Gut-
fleisch, Berkay Günes und Marc Röhner. 
Mit so vielen Trainern waren wir sehr 
gut auf die Nürtinger Regatta vorbe-
reitet. Dies demonstrierte direkt Fiona 
Hoffmann nachdem sie den leichten A 
Einer gewann. Sie zeigte sich stark und 
gewann den offenen Doppelzweier mit 
unsere Bufdi Selma Michel (nochmals 
Willkommen Selma!). Auch Magnus 
Remus gewann sein erstes Rennen im 
Einer der 10-und 11 Jährigen. Philipp 
Schilling gewann darauf den Einer der 
13 Jährigen, während Antonia Nake ihr 
Einer Rennen dominierte und den ers-
ten Platz gewann. Abgerundet wurde 
die Regatta durch den Sieg von Max 
Dankov und Felix Schilling im Dopp-
lezweier 13/14 Jahre. Die Rennsaison 
2020 wurde mit einem anschließenden 
Ergotest am Wochenende darauf ab-
geschlossen. Bei diesem konnte sich 
alle Sportler gut beweisen. Auch jetzt 
trainieren wir weiterhin motiviert mit 
dem Ziel vor Augen, bei den DJM 2021 
Medaillen zu holen.

Joshua Kumbartzki und Maximilian 
Dankov
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TREFF.PUNKT: Der SWR dreht bei uns!
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U23 WM in Duisburg mit Lisa und Marie-Sophie

Lisa Gutfleisch hat es wieder in das U-23 
Deutschland-Team geschafft. Sie rudert 
am Samstag und Sonntag, 5. und 6. 
September 2020, in Duisburg gemein-
sam mit Zweier-Partnerin Marie-Sophie 
Zeidler um das beliebte Wedau-Gold. 
Die European Rowing Championship 
U23 lockt Sportler und Sportlerinnen 
aus 35 Nationen auf die Regattabahn 
im Sportpark Duisburg. Dort winkt 
schon jetzt eine Art Talentschau mit 
Blick auf die Olympischen Spiele 2024 
in der französischen Hauptstadt. Auf-
grund der strikten Corona-Richtlinien 
dürfen Verwandte und Fans dieses Jahr 
leider nicht zum Anfeuern anreisen.

 

Das HRK-Presseteam traf Lisa Gut-
fleisch deshalb vorab in einem Café in 
Neuenheim:

Sie stochert in ihrer Tagliatelle – nimmt 
einen Bissen, dann plaudert sie über 
ihre sportlichen Ziele, die Zeit in den 
USA und in ihrer Heimat Heidelberg 
sowie das Changieren zwischen Stu-
dium und Leistungssport. Viel Zeit zum 
genüsslichen Essen nimmt sich Lisa 
Gutfleisch nicht, wobei sie sich doch 
gerade noch unverkennbar auf dem 
Neckar auspowerte – im Einer. Ihre 
Deutschlandskulls konnte man bereits 
von der Theodor-Heuss-Brücke aus er-
kennen - ein klares Lisa-Indiz. Und jetzt 
kein Hunger, nach dem Training? Doch! 
Aber manchmal vergesse sie das Essen 
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einfach, so die 21-Jährige Leistungs-
sportlerin aus dem „HRK-Stall“.  

Genuss kommt nach der Arbeit– und 
vielleicht nicht mal da. Denn die Zeit 
nach dem Training ist bekanntlich jene 
vor dem Training. Kondition, Koor-
dination und Kraft sitzen – sowie der 
Wille:  „Unser Ziel ist es, zumindest ein 
,Blech‘ in Duisburg zu gewinnen“, so 
Lisa. Und das „aufeinander Einspielen“ 
mit Ruderpartnerin Marie-Sophie, der 
Schwester von Einer-Weltmeister Oliver 
Zeidler, trainierte Lisa in den letzten 
Wochen ausgiebig – unter den Augen 
von Hans-Johann Färber, Ruderlegen-
de und gleichzeitig Opa von Marie-So-
phie Zeidler. „Gibt’s da beim Training 
eigentlich ein Familienbonus für Marie-
Sophie?“, möchten wir wissen. „Nein, 
ganz im Gegenteil. Ich hatte das Ge-
fühl, dass eher Marie-Sophie kritisch 
beäugt wurde. Das ging schon sehr 
professionell zu“, so die 21-Jährige, 
die es mittlerweile doch noch geschafft 
hat, ihren Teller aufzuessen. 

Positionsfrage: Eins oder Zwei? Da Ma-
rie-Sophie Zeidler bei der Qualifikation 
Anfang August in Hamburg nach ein 
paar Durchläufen – ein recht kompli-
ziertes Auswahlsystem – schon für den 
Zweier gesetzt war, hatte Lisa nicht 
wirklich eine Wahl. Sie sitzt nun am 
Wochenende auf „Co-Schlag“. „Doch 
das ist nicht schlimm“, meint die Lisa. 
Schließlich sei sie flexibel, was Boots-
positionen angeht. Was zählt, ist das 
Gesamtergebnis. Und da scheint die 
gerade mal 21-Jährige fast schon ein 
„alter Hase“ im Championship-Ge-

schäft zu sein: 2019 konnte sie den 4. 
Platz bei den U23-Weltmeierstschaf-
ten im Doppelzweier mit Nora Peuser 
klarmachen, 2018 schaffte sie im B-Fi-
nale der U23-Weltmeisterschaften den 
ersten Platz im Frauen-Einer, weitere 
U19-Championship-Erfolge bilden ihr 
Ruderfundament. 

Und wie schaut’s mit ihrer Studienhei-
mat Texas aus, wo Lisa ein Sportstipen-
dium erhalten hat? In die Vereinigten 
Staaten geht’s aufgrund der allgemein 
bekannten Coronalage in den USA erst 
wieder nächstes Jahr. Klar, vermisse sie 
vereinzelt Freunde und auch das Trai-
ning  sowie den amerikanischen Team-
geist an den Colleges – das fehle ihr in 
Deutschland schon etwas. Auf der an-
deren Seite freue sie sich wieder etwas 
länger hier zu sein – in ihrer Heimat, 
Heidelberg, dem HRK.

Katharina Eppert



56

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Bronze auf der U23 WM in Duisburg 2020
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...für Lisa Gutfleisch & Marie-Sophie Zeidler!
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HRK holt 19 Medaillen bei Regatta in Nürtingen

Nach langer Pause ging es für die Leis-
tungssportgruppe des HRK endlich wie-
der an die Startlinie, um sich mit der 
Konkurrenz messen zu können.
Die erste Regatta des wirren Jahres 
2020 stand in Nürtingen an, wo sich 
20 Sportler vom HRK plus Trainerteam 
über die Streckenlänge von 500m übers 
Wasser quälten. So ließ sich das viele 
Training dieses Jahres endlich auszah-
len. Am Samstag in der Morgendäm-
merung ging es dann für die Gruppe 
nach Nürtingen, wo unter strengen Hy-
gieneauflagen die Regatta stattfand.

Den ersten Sieg des Wochenendes 
konnte Fiona Hoffmann im Einer der 
leichten Juniorinnen erringen, nach-
dem ihre Zweierpartnerin und unsere 
neue Bufdi Selma Michel im vorheri-
gen Lauf den zweiten Platz erreichte. 
Zusammen konnten sie dann auch am 
Sonntag den Juniorinnen Zweier in der 
offenen Klasse für sich entscheiden. 
Auch Gisela Makowski konnte im Einer 
mit großem Vorsprung ihr Rennen ge-
winnen und wiederholte dieses Ergeb-
nis auch am Sonntag.
Anschließend hatte dann auch Magnus 
Remus sein Debüt in der Altersklasse 
der 10- bis 11-Jährigen. Er landete auf 
Platz Eins – und konnte das Siegen sei-
nem älteren Bruder Martin perfekt vor-
machen.
Lisa Gutfleisch und Berkay Günes gin-
gen im Einer an den Start, wo sie beide 
– mit deutlichem Abstand zu den ande-
ren Booten – Siege einfahren konnten. 
Im Mix-Zweier konnten die beiden das 

Feld ebenfalls hinter sich lassen und ei-
nen weiteren Sieg einfahren und auch 
am Sonntag dominierten die Beiden 
wieder ihre Rennen und holten so ins-
gesamt acht Medaillen für den HRK.

Gute Aussichten auf den Stadtachter 
am 11. Oktober lieferte das Ergebnis 
vom Vierer ohne Steuermann, wo sich 
Alexander Archner, Paul Costea, David 
de la Munoza Lauber und Christopher 
Herpel einem Vierer der RGH davon-
fuhren, sich dann aber den starken 
Nürtingern geschlagen geben mussten. 
Am Sonntag konnten die Vier das Ren-
nen, das nach Steuerschwierigkeiten 
der RGH wiederholt werden musste, 
dann jedoch für sich entscheiden.
Philipp Schilling konnte bei den 13-Jäh-
rigen ebenfalls einen Sieg einfahren, 
nachdem sich seine Teamkameraden 
Felix Schilling und Philipp Krausch in 
den Läufen davor mit Platz zwei und 



59

Klubzeitung 2020

drei begnügen mussten. Zu einem 
weiteren Showdown kam es dann im 
Einer der leichten B-Junioren, wo Jos-
hua Kumbartzki und Martin Remus sich 
in einem beherzten Kampf kaum Luft 
ließen, wobei Joshua das Duell mit sei-
nem Zweierpartner mit 0,26 Sekunden 
für sich entscheiden konnte und insge-
samt auf Platz zwei landete.
Die nur am Sonntag gestartete Antonia 
Nake konnte ebenfalls ihr Rennen bei 
den 14-Jährigen mit einem guten Vor-
sprung für sich entscheiden. Und Ma-
ximilian Dankov, der in seinen beiden 
Einerrennen jeweils den zweiten Platz 
belegte, konnte mit seinem Zweier-
partner Felix Schilling am Sonntag im 
Zweier der 13-14-Jährigen zum Sieg 
rudern.
Zum Ende der Regatta kam dann das 
Highlight mit dem Achterrennen, wo-
bei sich die Mannschaft des HRK mit 
Berkay Günes, Mark Röhner, David de la 
Munoza Lauber, Steffen von Eicke, Paul 
Costea, Kevin Bähr, Alexander Archner, 

Christopher Herpel und Steuerfrau Lisa 
Gutfleisch sich in einem Fotofinish des 
wahrscheinlich spannendsten Kopf-an-
Kopf-Rennens des Wochenendes den 
Gastgebern aus Nürtingen geschlagen 
geben mussten.

Insgesamt schaut der HRK auf ein sehr 
gelungenes Wochenende mit 19 Siegen 
und vor allem der Möglichkeit, endlich 
wieder Rennen gefahren zu sein.
Dabei gilt ein besonderer Dank an die 
Trainer Nathalie Böck, Lea Stocker und 
Lea Michel, sowie an Michael Remus 
für die schönen Bilder.

Berkay Günes
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Regatta Nürtingen
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Breitensport: Einertraining mit Matze Dimanski
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... bei bestem Wetter!



64

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Heidelberger Regattaverband  -  Jahresbericht 2020

Das Jahr 2020 wurde mit den üblichen 
Sitzungen und Regattavorbereitungen 
gestartet. Die Hautversammlung war 
für Mitte März 2020 geplant.

Regulär haben wir die Regatta zum 
letzten Mal unter meiner Leitung ge-
plant. Den Vorsitz wollte ich in der JHV 
im März bereits abgegeben haben. 
Nach Abschluss der Nachbetrachtungen 
der Arbeitsgruppen und im Vorstand 
hätte ich mich im Juni nach 21 Jahren 
aus dem Vorstand zurückgezogen.

Uli Zwissler hatte sich bereit erklärt den 
Vorstand in einer Übergangszeit ent-
sprechend zu unterstützen.

Doch es kam alles ganz anders:
Die Corona-Pandemie hat das öffentli-
che Leben und damit auch uns Vereine 
lahmgelegt.
So mussten wir erst die JHV und dann 
auch die Regatta absagen. Mit der Ab-
sage der Heidelberger Regatta haben 
wir uns nach RSP mit der Stadt Heidel-
berg bewusst sehr lange Zeit gelassen. 
Leider gab es trotz intensiver Beratun-
gen keinen Ausweg. Das Jahr tröpfelte 
so vor sich hin. Trotzdem sind wir eini-
ge Themen angegangen, die auf der 
Agenda des HRV standen:
Wir haben die Ampelanlage für den 
1.500 Meter Start umgesetzt. Sie wur-
de bereits im IV: Quartal 2019 beauf-
tragt und war pünktlich zur JHV fertig. 
Mit Zuschüssen uns Spenden wurde das 
Budget des HRV nicht belastet. 
Da die Nachfolgeregelung für das Amt 

des 1. VS ja weiterhin offen war, haben 
sich Uli Zwissler und ich intensiv und 
lange ausgetauscht. „Mit einer abge-
sagten Regatta kann ich Dich eigentlich 
ja nicht gehen lassen“ sagte Uli zu mir 
bei einem Telefonat. Ohne das Proce-
dere lange auszuführen, haben wir uns 
darauf geeinigt, dass ich die Amtszeit 
2020 - 22  - also die Regatta 2021 -  ent-
gegen meiner persönlichen Planung 
doch nochmals übernehmen werde.
So haben wir uns - nach Entspannung 
der Infektionszahlen – an die Planung 
der Jahreshauptversammlung 2020 (für 
des Geschäftsjahr 2019) gemacht und 
diese dann Mitte Oktober auch durch-
geführt.

Auf der Jahreshauptversammlung wur-
de das Jahr 2019 abgeschlossen, über 
welches in der letzten Klubzeitung des 
HRK und im Newsletter der RGH bereits 
berichtet wurde.
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Es wurden 3 Ehrungen durchgeführt.
Anke Lantin & Klaus Meyer wurde für 
Ihr langjähriges Engagement im Ver-
band jeweils die Ehrennadel verliehen.
Volker Wilz würde für seine außeror-
dentlichen Verdienste für den HRV und 
den Rudersport in Heidelberg die Eh-
renmitgliedschaft verliehen.

Es gab folgende Veränderungen im 
Vorstand:
Angela Mahmoud übernimmt das Amt 
der Werbeleitung von Klaus Meyer, der 
das Amt seit 2007 begleitet hat. Angela 
kam über unsere Kassenwartin Christi-
na zum HRV, und ist Einzelmitglied ge-
worden um sich für den Rudersport in 
Heidelberg zu engagieren.
Paul Spiegelhalder übernimmt das Amt 
des Schriftführers von Friederike Baron. 
Friederike hat es beruflich nach Nagold 
verschlagen, so dass Sie leider nicht 
mehr vor Ort einsetzbar ist.
Weiterhin gab es einen positiven Rück-
blick auf das Jahr 2019 das ein norma-

les Regattajahr ohne besondere Vor-
kommnisse war. Über die Bootstaufen 
wurde in der letzten Klubzeitung, der 
örtlichen Presse sowie in den Sozialen 
Medien bereits berichtet.

Die Vorschau auf das Jahr 2020 bein-
haltete leider sehr wenig.
Ziel für die Regatta 2021 ist es, eine 
langfristige Lösung für die „Beherber-
gung“ des Regattabüros zu finden. 
Hier sind wir dank der Aktivitäten von 
Uli Zwissler schon sehr weit gekom-
men. Wir haben bereits einen Bauwa-
gen anschaffen können, der jetzt noch 
ausgebaut werden muss. Die Zukunfts-
lösung sieht daher wie folgt aus: Ein 
Bauwagen für Regattabüro & Waage, 
dies wird ein eigener sein. Ein weite-
rer kann über die Marketingabteilung 
der Stadtwerke Heidelberg angemietet 
werden. Damit ist das Ensemble am re-
gattaplatz mit 2 Bauwagen (Regattalei-
tung & Regattabüro) und dem Kassen-
zelt nun auch verlässlich und es muss 
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auch hier in Zukunft nicht improvisiert 
werden.
Wir sind optimistisch, dass die Regatta 
2021 stattfinden kann. Statt im Mai soll 
sie nun am letzten Juniwochenende 
ausgetragen werden. Wir müssen uns 
von einigen rennen trenne, da das Pro-
gramm an beiden Regattatagen sehr 
lang ist. Dies ist durch die vorgegebe-
nen Schifffahrtspausen eine Belastung 
für die Mitarbeiter und auch die Sport-
ler. 
Die Finanzierung des Otto Entenmann 
Sprint Cup wurde uns von Fam. Enten-
mann wieder zugesagt. Daher wird die-
ser auch weiterhin ausgefahren.
Erfreulicherweise hat sich ein EDV-
Team gebildet, es besteht aus: Markus 
Ofterdinger (RGH), Paul Costea (HRK) 
& Henri Schmidt (HRK) & Anke Lantin 
(HRV). Ziel ist es die EDV - Umstellung 
auf Aquarius entsprechend vorzube-
reiten. Ebenso ist es der Wunsch, dass 
möglicherweise einer der 3 das EDV - 
Team im Vorstand vertritt oder im bes-

ten Fall Ankes Amt 2021 übernimmt.

Am Tag der JHV haben wir uns ent-
schlossen ein Helferessen für unsere 
treuen Helfer trotz ausgefallener Re-
gatta durchzuführen. Dis wurde auch 
sehr positiv angenommen. Es war ein 
schöner Abend.

Liebe Freundinnen und Freunde des 
Regattaverbandes und der Heidelber-
ger Regatta, 
Vor Umbruch und Veränderung haben 
viele Respekt, es birgt aber auch Chan-
cen für neue Ideen, neue Ausrichtung,  
neue Konzepte und vieles mehr. Daher 
liebe Freunde ist es wichtig, daran wei-
ter zu arbeiten. 

Anke Lantin   
stellt Ihr Amt 2021 zur Verfügung, sie 
betreut die EDV seit 1999
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mein Amt
steht definitiv spätestens zur JHV 2020 
zur Verfügung, ich lasse einen Nach-
folger sicherlich nicht im Regen stehen, 
aber nach dann 23 Jahren ist es Zeit, 
das Amt in andere Hände zu geben. 

Diese Themen sind sicherlich nicht so 
zeitaufwändig wie die Ehrenämter 
im HRK bzw. der RGH. Jedoch werden 
auch im HRV immer wieder Förderer, 
Helfer und engagierte Menschen zur 
Mitarbeit im Vorstand gesucht. Sprecht 
uns einfach an.
Ich danke an dieser Stelle meinem Team 
im Vorstand und allen die die Heidel-
berger Ruderregatta und die weiteren 
Aktivitäten des Regattaverbandes er-
möglichen.

Ehrenamt und Engagement im Verein 
ist eine Kapitalanlage mit hoher Rendi-
te die sich nicht in Zahlen fassen lässt.

In diesem Sinne wünsche ich allen Le-
sern dieser Zeilen ein gesundes neues 
Jahr und freue mich Sie spätestens zur 
Heidelberger Regatta wieder zu tref-
fen.

Klaus Menold
1.Vorsitzender
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Immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel

Ein neuer Katamaran konnte Anfang 
2020 finanziert und angeschafft wer-
den. Und das allein aus Spenden! Das 
alte und defekte Motorboot „Siro“ hat 
nun ausgedient : es stand nur noch im 
Weg herum und der Schaden, den das 
alte Gefährt hatte, wäre nur mit gro-
ßem Aufwand zu reparieren gewesen. 

Präsident Michael Stittgen freut sich: 
„Mit einer Spendenaktion und Förder-
mitteln der Stadt Heidelberg konnten 
wir die Anschaffung eines HRK-Kata-
marans innerhalb weniger Wochen 
komplett ohne den Einsatz vor Klub-
mitteln finanzieren.“ 

Der Heidelberger Ruderklub bedankt 
sich herzlich bei seinen Förderern und 
Spendern: 
der Stadt Heidelberg und der 
Heidelberger Volksbank,

sowie seinen Spendern: 
Edda Schmid
Heiner Frisch
Christian Fischer
Dorothea Jung
Erich Holzhüter
Familie Thiem
Ruben de Graaf
Christian Schyr
Klaus Kunkel
Jens Hottendorf
Herbert-Stephan Karrasch
Hans-Jörg Bolten
Felix Herth
Nathalie Böck
Ralf Ostermeyer
Werner Herrmann
Bettina Fischer
Familie Lohe
Vera Dohmen
Claudia Frei
Leonard Lauer
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Edda Schmid, die den größten Betrag 
gespendet und damit das Namensvor-
schlagrecht erhalten hat, tauft im Rah-
men der internen Regatta den neuen 
Kat: 
„Ich taufe dich auf den Namen Libelle, 
wünsche dir allzeit gute Fahrt und im-
mer eine Handbreit Wasser unter dem 
Kiel.“

Katharina Eppert
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IRMA 2020: COVID 19 kostet traditionelles Wanderrudern!

IRMA, die Rudergruppe von Heidel-
bergCement im HRK, war auch 2020 
wieder aktiv, trotz COVID 19. Das schon 
fast traditionelle Wanderruder-Wo-
chenende musste aber leider ausfallen.
Anfang 2020 haben wir wieder froh-
gemut unsere HeidelbergCement-in-
terne Abfrage nach ruderinteressierten 
Mitarbeitern aus dem letzten Jahr re-
aktiviert und die Kolleginnen und Kol-
legen, für die wir letztes Jahr keine Zeit 
mehr gefunden haben, sowie einige 
weitere Interessierte für ein Schnupper-
rudern begeistert. Doch dann kam CO-
VID 19 und wir mussten unsere schon 
geplanten Einführungskurse stoppen 
und aussetzen. Aber immerhin, ab Juli 
konnten wir dieses Schnupperrudern 
unter den herrschenden Corona Regeln 

doch durchführen und sieben Anfän-
gern einen Eindruck von der Faszina-
tion des Ruderns vermitteln. Immerhin 
sechs davon haben uns dann mehr oder 
weniger regelmäßig an den zunächst 
für unser IRMA Anfängerrudern vorge-
sehenen Mittwochabenden und später 
auch montags im Boot begleitet.
Als Highlight galt für uns IRMAs dann 
2020 die interne Regatta. Unsere ganz 
„blutigen“ Anfänger konnten wir zwar 
noch nicht fürs Regattarudern begeis-
tern, aber immerhin einen unserer 
letztjährigen Einsteiger. Enrico ruderte 
kräftig und sogar als Schlagmann im 
gesteuerten Gig-Vierer der Newcomer 
mit und freute sich über dessen Sieg. 
Und auch wir „alten“ IRMAs haben 
uns über ein spannendes, improvisier-
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tes Firmen-Cup Rennen gefreut: Die als 
Gegner spontan zusammen gestellte 
HRK-Vorstandsauswahl hat uns maxi-
mal gefordert, aber dann knapp einen 
minimalen Vorsprung gewährt. Wir 
konnten unseren Pokal also erfolgreich 
verteidigen. Danke nochmal an die Or-
ganisatoren! 
Die schon geplante Samstagsfahrt von 
15 „IRMAs & Guests“ nach Neckarge-
münd, an der auch unsere sechs fleißi-
gen Neueinsteiger teilnehmen wollten 
und die als Ersatz unseres sonst übli-

chen Ruderwochenendes geplant war, 
fiel dann leider der Verschärfung der 
Kontaktbeschränkungen Mitte Okto-
ber zum Opfer. 

Es wäre sicher ein schöner Ausklang 
eines ungewöhnlichen Ruderjahres ge-
wesen, aber wir hoffen natürlich wie 
alle anderen auf ein aktiveres Jahr 
2021!  

Norbert Boese & Heiner Rohr
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Wannsee & Havel 2019 - Ein Ausflug auf neue Gewässer

Es war bei einem gemeinsamen Abend-
essen, da ließen ein paar Ruderfreunde 
das Jahr 2018 gedanklich Revue passie-
ren und blickten in das Jahr 2019. Mal 
andere Gewässer erkunden wäre doch 
auch recht schön. Fontanejahr sei 2019 
und Brandenburg hätte doch auch eini-
ges zu bieten an Seenlandschaft. 
Naja, aber Boote bis dort hochzukar-
ren? Wie lange fährt man? Wer würde 
mitmachen? Also erst einmal im klei-
nen Kreis Werbung gemacht mit gut 
einem Dreivierteljahr Vorlauf. Da sich 
bei zwei potenziellen Kandidatinnen 
das Zeitfenster zeitnah als begrenzt 
erwies, war dieser Rahmen schon mal 
schnell gesteckt. 
Werder (Havel) war noch bekannt von 
Regatten: Der Verein dort, der sowohl 
Unterkunft wie auch Boote bietet, ist 
wunderbar auf der Insel gelegen. Und 
diese ist mit ihrer typischen branden-
burgischen Architektur ein Kleinod. 
Also beim Verein angerufen! Da wir in 
derartiger Organisation noch unerfah-
ren, peilten wir erst einmal zwei Tage 
Rudern an und zwei Tage Sightseeing. 
Wir würden am Mittwoch anreisen, 
Donnerstag und Freitag gerne rudern 
und Samstag und Sonntag noch das 
Quartier als Herberge nutzen. Rudern 
ginge, doch Freitag rücken dann schon 
die nächsten Gäste an. :-( 
Was nun?
Die Havel weiter westwärts gibt es nicht 
mehr allzu viele Vereine. Also nach 
Potsdam und Berlin schauen. Diesmal 
schon alle Vereine vorab angeschrie-
ben, kristallisierte sich ein Glücksfall 

für uns heraus: der Potsdamer Ruder-
klub Germania in Berlin am Wannsee. 
Erstmal komisch - ein Potsdamer Ruder-
klub in Berlin? Ist eben historisch be-
dingt. Die erste Kontaktaufnahme ließ 
gleich Hoffnung schöpfen. Nun galt es, 
festzuzurren, wer denn alles definitiv 
mitkommt. Acht feste Zusagen ließen 
bei Zeiten Sparpreistickets für den Zug 
organisieren. 

Der Tag X rückt näher und immer wie-
der abchecken, ob an alles gedacht 
war - Tickets, Unterkunft und Boote 
sowie die Kontaktdaten der Ansprech-
partner, Umgebung wegen Einkaufs-
möglichkeit für die Selbstversorgung 
und gastronomische Angebote für den 
Abend. Und?! Rückversichern, ob denn 
alle Zusagen auch noch stehen bei den 
Teilnehmern.
Der Tag X kam und die Wetteraussich-
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ten konnten nicht besser sein - schöns-
tes Sommersonnenwetter. Erste Teil-
nehmer trafen sich am Heidelberger 
Hauptbahnhof, zwei befanden sich 
bereits in der S-Bahn und ein weiterer 
erwartete uns dann in Mannheim. 
Bloß gut, dass wir zu den günstigen Ti-
ckets auch Reservierungen hatten. Der 
Zug war gut gefüllt und so hatten wir 
die Gewissheit, beisammen sitzen zu 
können. Mit Gesprächen, Spielen und 
Lesen vergingen die gut sechs Stunden 
Fahrzeit bis Berlin flott.
Ziemlich pünktlich kamen wir am Ziel 
an, wurden einquartiert in einem ehe-
maligen Wirtschaftshaus und konnten 
gleich noch einen Ruderausflug mit 
den Berliner Sportfreunden unterneh-
men. Aufgeteilt in zwei Booten ging es 
in gegenläufigen Runden über Großen 
Wannsee und Havel wieder zum Verein 
an den Wannsee. Gespickt wurde die 
Tour u.a. mit Wissenswertem aus der 
Zeit des geteilten Deutschlands. Skurril 
gut 30 Jahre danach.
Nach dem Anlegen wurde uns dann der 
Lagerplatz der Boote und des zugehö-
rigen Equipments gezeigt, welche wir 
nutzen durften. Schön anzusehen, wie 
pfleglich mit dem Material dort umge-
gangen wird.

Am Abend dann noch ein Nachzügler: 
Respekt, Stefan, dass Du extra für zwei 
Tage Rudern mit uns Dir diesen Weg 
gemacht hast!

Der Potsdamer Ruderklub Germania 
hat auch eine Klubgaststätte, welche 
zu unserem Glück an jenem Abend un-
serer Ankunft auch geöffnet hatte. Der 

Betreiber hätte sich über eine vorheri-
ge Anmeldung von Gästen unsererseits 
gefreut, um entsprechend bevorratet 
zu sein, konnte aber unseren Bedarf 
noch decken. Für einige von uns, die 
nördlich des Weißwurstäquators selte-
ner unterwegs sind, war Sülze (Fleisch 
in Aspik) mit Bratkartoffeln und Mam-
pe (Kräuter-“Likör“) eine neue Be-
kanntschaft.

Da der Schlafraum mit sieben Doppel-
stockbetten ausgestattet wie eine Ju-
gendherberge war, bestand vor der 
ersten Nacht die bange Frage, wer 
denn schnarcht? Zu unser aller Glück 
hatten niemand Atmungsprobleme des 
Nachts.

Den nächsten Morgen ließen wir ent-
spannt angehen. Da wir am Vorabend 
noch nichts eingekauft hatten, was wir 
in der Küche hätten zubereiten kön-
nen, gingen wir gemeinsam zu einem 
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Supermarkt, in der Hoffnung, auch ei-
nen Bäcker zu finden. 
Die Hoffnung erfüllte sich und so konn-
ten wir vor einem gemeinsamen Mas-
seneinkauf noch gemeinsam auf einer 
Straßenterrasse frühstücken.

Der Einkauf stellte eine neue Heraus-
forderung dar. Wie viel werden wir wo-
von benötigen? Vegetarisch? Vegan? 
Fair trade und bio? Auf dem Rückweg 
waren wir gut bepackt.

Nun fix in die Sportkleidung, Boote 
auf‘s Wasser und ab. Die erste Tour 
führte uns über den Griebnitzsee auf 
die Havel. Im Schloßpark Babelsberg 
fand sich eine flache Stelle, die sich 
für einen Landgang und ein erstes 
Picknick eignete. Zusätzlicher Bonus 
ein Cafe in der Nähe. Weiter ging es 
Richtung Potsdam. Irgendwann er-
gab eine grobe Schätzung, dass es Zeit 
sein würde, umzukehren, bevor uns 
der Sonnenuntergang zuvor kommen 
würde. Erschwert wurde die Rückfahrt 
mit der Suche nach einer kurzen Lan-
dungsmöglichkeit für die Verrichtung 
menschlicher Bedürfnisse. Diese sind 
nicht nunmal nicht ausgeschildert und 
die natürlichen Gegebenheiten ermög-
lichen nicht unbedingt ein problemlo-
ses Anlanden.

Mit dem letzten Sonnenlicht erreichten 
den Steg der Germania. Nach Abrüs-
ten der Boote und Dusche brachen wir 
auf, eine gastronomische Einrichtung 
zu finden, deren Küche uns zu später 
Stunde noch etwas anbieten würde. 
Ein Chinarestaurant war unsere Ret-

tung. Da jeder etwas anderes bestellte 
und reichlich geboten wurde, wurde 
eine riesige Drehplatte in der Mitte 
des runden Tisches zur Tauschbörse. Als 
letzte Gäste hatten wir die Öffnungs-
zeit ordentlich strapaziert.

Den zweiten Tag sollte es nordwärts 
über die Havel Richtung Spandau ge-
hen. Das Frühstück konnten wir auf 
dem Vereinsgelände unter einem vom 
Vereinsfest noch stehengebliebenen 
Sonnensegel/ Zelt genießen. Berliner, 
was habt ihr doch für einen schönen 
Flecken Erde! 

Nach einigen Startschwierigkeiten (Wa-
rum mussten wir auch ein Boot haben, 
dessen Dollenmutter eine andere Grö-
ße hatte als alle anderen und der Ersatz 
in der Werkstatt und warum müssen 
Dollenmuttern eigentlich im Wasser 
versinken, wenn man sie fallen lässt?) 
konnten wir auch unseren zweiten Tag 
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auf dem Wasser bei traumhaftem Wet-
ter genießen. Das kleine Schwesterlein 
hatten wir zwar alle zu Hause gelassen, 
aber die Badebekleidung war dabei, 
sodass wir unsere Pause nicht nur zum 
Picknicken, sondern auch schwimmen 
nutzen konnten. Vom meist ruhigen 
Neckar verwöhnt, haben die Wann-
see-Wellen dafür gesorgt, dass wir uns 
abends nicht sicher waren, ob die Res-
taurantterrasse direkt am Ufer, auf der 
wir saßen, leicht schaukelte oder nicht. 
Nach den beiden Rudertagen wurde 
unsere Gruppe etwas kleiner, sodass 
wir nur noch zu fünft Berlin unsicher 
gemacht haben. Das Haus der Wann-
seekonferenz lag nur wenige Gehmi-
nuten von unserem Quartier entfernt 
und wurde von uns ebenso besucht, 
wie die ehemalige Stasizentrale. Aber 

wir waren nicht nur im „historischen 
Berlin unterwegs“, sondern haben uns 
auch einfach durch die Stadt treiben 
lassen, sind über die Hackschen Märk-
te gebummelt, haben uns gefreut, dass 
politische Demonstrationen direkt vor 
dem Brandenburger Tor möglich sind 
und haben uns die Gebäude ange-
schaut, in denen Politik gemacht wird. 
Dass wir gerne noch länger in Berlin 
geblieben wären, hat die Bahn auch 
erkannt und kurzerhand unseren Zug 
ausfallen lassen. Vielleicht hätten wir 
uns doch einen Wasserweg in den Nor-
den suchen und mit dem Boot hin- und 
zurück fahren sollen?

Rainer Hünecke
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Wenn ich den See seh´, brauch ich kein Meer mehr... 

Es war bitterkalt, wir sehnten den Som-
mer herbei und hatten Lust auf Mee(h)
r…

Nur wohin - Koordinaten… ?
Insiderwissen führte uns nach Radolf-
zell…. In das Radhotel!

Gut vorbereitet - mit gut ausgestatte-
ter Kühlbox - sind wir am Abend ange-
kommen. Es stellte sich heraus, dass es 
eine weise Entscheidung war, die Kühl-
box an Bord zu haben, denn die Res-
taurants waren restlos ausgebucht. It´s 
party time - leicht eingebremst, denn 
wir wollen tags drauf die Fische im Bo-
densee jagen.

Wohlgelaunt - mit Powerfrühstück im 
Bauch - suchten wir Undine. 
Wir fanden sie, unseren weiblichen, 
jungfräulichen Wassergeist. Sie gehört 
zu den sogenannten halbgöttlichen 

Elementargeistern, denen wir ordent-
lich gefrönt haben - wir sind jetzt mit 
ihnen per Du :-) Ein Dank geht an Wal-
traud Würde, denn ohne sie hätten wie 
den Untersee nicht bis in den letzten 
Winkel vermessen können.

- Bild mit Bootsname „Winkel“ erkenn-
bar - Welch Zufall, unser Boot hieß 
„Winkel“. So begannen wir unsere 
Tour mit dem Ausreiten des Markelfin-
ger Winkels. Am zweiten Tag stiegen 
wir wieder ganz euphorisch in „unser“ 
Boot „Winkel“, doch Undine (unda = 
Welle) wollte ihrem Namen alle Ehre 
machen. Es war klar, mittags war ange-
raten, wieder festen Boden unter den 
Füßen zu haben. Der Tipp war Gold 
wert, denn der Ritt zum Steg die letz-
ten 30 Minuten waren durchaus her-
ausfordernd.
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Höhere Windstärken und Dauerregen 
verschafften uns einen Erholungstag in 
der Bora-Sauna - jedoch auch an diesem 
Tag, mussten wir nicht auf den direkten 
Kontakt zum Bodensee verzichten: Wir 
sind gut erhitzt ohne Boot in den erfri-
schenden Bodensee gesprungen.

Für das Sommerflair sorgte die tägliche 
Ration „el Greco“-Eis - in der Waffel!

Tag 4, bestes Wetter, längste Ruderstre-
cke, aber auch leider schon der letzte 
Tag. Es lief wie geschmiert, idyllische 
Eindrücke, Einsamkeit, Natur, Schwan-
schwarm in türkisenem Wasser mit 
Trend zur Fahrt mitten durch das Na-
turschutzgebiet, aber wir haben die 
Kurve gerade noch bekommen. Es war 
eine abenteuerliche Route zwischen 
Naturschutzgebieten und den Netzen 
der Berufsfischer - eine Herausforde-
rung der anderen Art…..

Steuerfrau Anna lotste souverän mit 
Hilfe des Tablets durch alle Widrigkei-
ten und hatte immer den Überblick. So 
erfuhren wir in drei Tagen den kom-
pletten Untersee.

An dieser Stelle noch mal ein ganz 
herzliches Dankeschön an die Mitglie-
der des Rudervereines „Undine Ra-
dolfzell“ für ihre unkomplizierte und 
herzliche Gastfreundschaft!! Andreas 
Werner war der Schlüssel zu diesem 
schönen Erlebnis!

Anna, Katharina und Manfred
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Einmal zur Reichenau und mit Bergblick zurück

Ich hatte schon einige Reiseberichte 
von Ruderern gelesen, die auf Reisen 
die Liebe zu ihrem Sport ausleben. Sel-
ber ausprobiert hatte ich es noch nicht. 
Von einer auch aktiv rudernden Freun-
din hatte ich gehört, dass sie sich vor 
den Urlauben jeweils informiert, ob in 
der Nähe auch ein Ruderklub zu finden 
ist. „Ziemlich schlau“, dachte ich mir, 
das will ich auch ausprobieren! Es hat 
auch seine Vorteile, wenn man im Fa-
milienurlaub mit zwei kleinen Kindern 
die Möglichkeit hat, vom Urlaub mal 
Urlaub zu nehmen. 

Diesen Sommer hatten wir unsere Plä-
ne für Auslandsreisen förmlich über 
Bord geworfen, so blieben die Pläne 
für einen Sommerurlaub in Allensbach 
am Bodensee! 
Ich nahm Kontakt zum Ansprechpart-
ner für Gastruderer*innen bei der Un-
dine in Radolfzell auf und wurde gleich 
sehr freundlich eingeladen, beim Brei-
tensport-Termin mitzumachen. Die 

Vorfreude auf einen Ruderabend auf 
dem Bodensee konnte steigen. Bislang 
waren meine bescheidene Ruderrevie-
re nur Flüsse gewesen. Aber beim Ge-
danken an den Bodensee geht mir je-
des Mal das Herz auf: das Wasser, die 
Farben, die gemütlichen Ortschaften 
und erst der faszinierende Ausblick auf 
die Berge! 

Eines schönen Mittwochs im August 
ging es los: Ich kam ganz gespannt zum 
Breitensport-Termin nach Radolfzell, 
wo ich direkt mit drei Ruderern von der 
Undine in ein Boot steigen konnte. Und 
nicht nur das Wetter war herrlich, son-
dern auch der Abend insgesamt! Als ich 
mich als Gastruderin vorstellte, waren 
meine drei neuen Ruderkollegen gleich 
ganz angetan, eine kleine „Sightsee-
ing-Tour“ für mich zusammenzustellen 
(an erster Stelle zählte nicht die Ge-
schwindigkeit, sondern der Genuss). 
Vom Steg der Undine in Radofzell ab-
gelegt, ging es am Ufer der Halbinsel 
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Mettnau entlang, an der Liebesinsel 
(Naturschutzgebiet Halbinsel Mettnau) 
vorbei, raus auf den Gnadensee. Von 
dort fuhren wir auf die Spitze der Insel 
Reichenau zu, die Kirchtürme von Sankt 
Peter und Paul kamen immer näher. 
Meine Ruderkollegen waren motiviert, 
bis zur halben Höhe der Reichenau zu 
fahren, da man dort über den Yachtha-
fen einen guten Blick auf das Münster 
St. Maria und Markus haben kann. Die-
sen haben wir uns auch fleißig rudernd 
erarbeitet und wurden darauffolgend 
mehr als einmal belohnt. Bei Antreten 
der Rückfahrt über Allensbach zurück 
zur Mettnauspitze kamen die von der 
Abendsonne beschienenen Alpen in 
unser Visier. Es war ein traumhaft schö-
nes Panorama, welches nur vor Ort zu 
erleben ist! 

Die Ruhe des Sees - es war erstaunli-
cherweise zu dieser Abendstunde nicht 
mehr viel los auf den Gnadensee - tat 
das ihre dazu und formte das Erlebnis 
zu einem wahren Genussrudern. Ein 
ganz klein wenig war das Boot schwer-
gängig, dafür aber die Ruderkollegen 
sehr herzliche Menschen. Sie versorg-
ten mich während unserer Bootstour 
mit unglaublich vielen Infos der „Lo-
cals“. Leider ging die Ausfahrt allzu 
schnell zu Ende. 

Aber den empfehlenswerten Tipp von 
meiner Freundin beherzige ich bei mei-
nen nächsten Urlauben auch auf jeden 
Fall! 

Eszter Schmidt
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Rudern im Urlaub - Sommer 2020

Österreich - Kärnten - Wörthersee - 
Maria Wörth

Urlaub hier am schönen Wörthersee, 
Golf spielen, E - Motorboot fahren und 
das wichtigste - Rudern!

Dank unserem Mitglied Professor Rein-
hard Musgnug konnte ich seinen blau-
en, eine Art „ Coastal“, Einer mit Roll-
ausleger und Burkard Hahns Skulls, mit 
dem Auto nach Maria Wörth zu unse-
rer Wohnung transportieren.

Alle 2 - 3 Tage für ca. eine Stunde auf 
dem See, den Motorboot- und Touris-
tenschiffswellen trotzend, die Fahrten 
waren ein Genuss.

Außerdem ein paarmal richtig aktives 
Rudern im Renndoppelzweier beim 
Klagenfurter Ruderverein „Albatros“. 

Dieser Verein ist fast so alt wie unser 
Klub, gegründet 1880.

Hier im RV „Albatros“ Klagenfurt, auf 
der Ahnentafel der Rudervereine ist 
dieser Verein unter unserem Klub auf-
geführt.

Ich hatte das Vergnügen mit dem Sohn 
einer Bekannten meiner Frau, einem 
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ehemaligen mehrfachem Österreich-
Meister und Mitglied der National-
mannschaft (4. Platz bei einer WM in 
Japan), zu rudern, jetzt saß ich mit ihm 
im Doppelzweier, ich auf Schlag sit-
zend, das Boot antreibend, er die Lage 
vor dem Boot peilend.

Leider musste mein Bootspartner Paul 
Sommeregger schon um 7 Uhr morgens 
das Rudern berufsbedingt beenden, 
sodass ich mich um 5 Uhr früh bereits 
auf dem Weg zum Ruderverein machen 
musste, arg früh im Urlaub.

Aber es war ein Genuss, glatte See, 
Dunst über dem Wasser und dann 
zweimal sieben Kilometer unterwegs 
von Klagenfurt nach Maria Wörth und 
zurück.

Unsere Ruderfreunde Thomas Mei-
nold, Uli Zwissler, Roland Münz-Berti, 

Hans Neudecker, Pauli Menold, Thomas 
Jahn u. Stm. Hansjörg Bolten kennen 
die Strecke noch vom Achterfahren 
beim Rudererausflug September 2019. 
Zur verdienten Entspannung schweift 
abends mein Blick von unserer Terrasse 
nach Westen über den See bei einem 
Glas Bier oder Wein. Jetzt überwintert 
das Boot geschützt für die Saison 2021.

So kann man auch in Coronazeiten Ur-
laub genießen weit weg vom gefährli-
chen Trubel.

Eckhardt Schierbaum
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Rudern an der Mecklenburger Seenplatte

Im letzten Jahr, als ich nach einem Ru-
derurlaub suchte, bin ich auf die „Ru-
derschule Seenplatte“ in Malchow 
gestoßen. Barbara Günther und Peter 
Latus haben diese Ruderschule vor ca. 
zwei Jahren gegründet und bieten dort 
Kurse für Anfänger und Fortgeschritte-
ne an, sowie „Genusstage Rudern“ mit 
längeren Rudertouren auf den vielen 
großen und kleinen Seen rund um den 
Malchower See und ganz individuelle 
Angebote, mit Wünschen, die man mit 
den beiden absprechen kann. Sie haben 
tolle Boote dort. Ganz besonders be-
geistert hat mich das Rudern auf dem 
Wintech-Row-SuP, ziemlich kippsicher, 
zum Üben super geeignet. Das wäre 
sicher auch was für unseren Verein! 
Malchow ist ein kleines beschauliches 
Städtchen, berühmt für ihre Drehbrü-
cke die zu jeder vollen Stunde für grö-
ßere Boote geöffnet wird. Wir Ruderer 
können jederzeit (nur besser nicht zur 

vollen Stunde) durchfahren. Peter und 
Barbara können gerne Kontakte zu 
Ferienwohnungen ganz in der Nähe 
der Ruderschule vermitteln. Ich hatte 
großes Glück eine schöne Wohnung in 
Fußnähe mit eigenem Zugang zum See 
zu finden. Mit der Bahn kommt man 
recht unkompliziert über Berlin und 
Waren nach Malchow. Das Ruderrevier 
ist riesig. Man kann von Malchow aus 
über den Petersdorfer See zum Plauer 
See, oder in die andere Richtung über 
den Fleesen- und Kölpinsee bis zur Mü-
ritz. Verglichen mit dem Heidelberger 
Neckar ist das Ruderrevier relativ ruhig. 
Mir hat es dort gut gefallen, die beiden 
Kursleiter haben sich ganz individuell 
auf uns vier Teilnehmer eingestellt und 
wir hatten alle Spaß und haben viel ge-
lernt.

Claudia Frei
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Rudern auf dem Silser See im Engadin

Kein Schiff auf dem See, nach Sonnen-
aufgang spiegelglattes Wasser und 
nur zwei bärtige alte Angler in ihren 
kleinen Booten - kurzum: Das Wasser 
zusammen mit dem phantastischen 
Alpenpanorama war einmalig.

2002 hatte die deutsche Ruder-Natio-
nalmannschaft am benachbarten Silva-
planersee ein Trainingslager durchge-
führt. In einer Höhe von 1.800 m wurde 
bei Friedrich und mir die Luft bei hö-
heren Schlagzahlen dann auch schnell 
eng, Sprints waren da eher nicht ange-
sagt. 
Das frühe Aufstehen vor Sonnenauf-
gang wurde mit zwei wunderbaren 
Ausfahrten belohnt.

Michael Stittgen und 
Friedrich von Bohlen



84

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Im Doppelachter auf Trainingsfahrt in Mannheim

Ein erneuter Sieg im Stadtachter der 
Breitensportgruppe veranlasste die 
Mannschaft, am 18. Oktober eine Trai-
ningsfahrt im Rennboot - Doppelachter 
zu unternehmen. 
Der Vorstand der MRGR in Mannheim-
Rheinau stimmte diesem Vorhaben der 
HRK–Ruderer zu. Jutta, Mitglied in bei-
den Vereinen, konnte die Vereinsfüh-
rung überzeugen, und so starteten die 
8 Siegreichen aus Heidelberg im Kur-
pfalzachter  des  Mannheimer Vereins. 
Herrliches Wetter, beste Wasserverhält-
nisse und eine hochmotivierte Mann-
schaft trafen sich an einem Sonntag-
morgen und ließen erkennen, dass 
Rudern im Rennboot kein Problem 
für die eingefahrene  Equipe war. Un-
gewohnt nur das Transportieren des 
Rudermaterials über knapp 40 Stufen  
abwärts zum Hafenbecken, und das 
Ablegen hier auf der Steuerbordseite. 

12 km  im Rheinauer Hafen 2 bedeutet 
4 mal das Becken vom Rhein bis zum  
Hafenende zu durchrudern. Dank Jutta 
kein Problem, da Sie ja eine erfahrene 
und ortskundige Ruderin des Mannhei-
mer Vereins ist. 
Eine gute Rudermannschaft weiß auch, 
wie man Erfolge feiern kann: Grill und 
kalte Küche von den Teilnehmern mit-
gebracht, sorgten bestens für das leibli-
che Wohl von Irina, Frank, Wiebke und 
Martin, Bettina, Stefan, Jutta und Vol-
ker, Trainer und Stm. der Mannschaft, 
der hier auch zum Rudern kam. 

Schön war es, und alle würden dieses 
Erlebnis wiederholen, wenn die Mög-
lichkeit wieder besteht. 
Diesmal jedenfalls Glück gehabt!

Volker Hinz
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Wanderfahrt auf der Rheinau

Dank Jutta konnten wir (Volker Hinz, 
Jutta Skubatz, Peter Tesarz, Manfred 
Geist, Uschi Krauß) von der Rheinau 
am 25.08. spontan starten, um Rich-
tung Otterstadt, Koller Insel einen 
kleinen Ruderausflug in der Heimat zu 
machen... mit Schwimmen und Mittag-
essen beim Griechen... 8 Uhr war Treff-
punkt, ca 15/16 Uhr Ende nach korrek-
ter Bootspflege!

So eine kurze Auszeit, gerade in Coro-
na.-Zeiten, vor allem für mich als Gast-
ronomin (ohne Jahresurlaub) .... 
ein Geschenk!

Uschi Krauß
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Wanderruderfahrt auf der Weichsel - Erinnerungen an 2015

In meiner Zeit in Berlin nahm ich mehr-
mals in Polen (liegt nahe) an Wanderru-
dertouren teil, die von einem Ruderer 
aus dem Posener Ruderclub veranstal-
tet wurden. Durch seine naturkund-
lichen und politischen Kenntnisse und 
Erfahrungen waren diese Reisen auf 
verschiedenen Ebenen sehr interessant.
Von einer Reise möchte ich hier berich-
ten. Die Fahrt ging eine Woche lang 
mit 25 Personen aus verschiedenen Län-
dern und Ruderclubs und å alten Holz-
booten, die wieder tadellos in Schuss 
gebracht, jedoch sehr schwer waren, 
über die stark versandete Weichsel von 
der alten und wunderbar restaurierten 
Stadt Grudziadz (Graudenz) bis From-
bork (Frauenburg) am Haff, in dem Ko-
pernikus lebte. Das Motto hieß: 

Wiosla na gotówe – hop!
Alles vorwärts – los!

Die Weichsel fließt gemächlich und ma-
jestätisch durch eine grüne, leicht hü-
gelige und fruchtbare Landschaft. Die 
fünf Boote sind auf der gesamten Fahrt 

fast die einzigen Boote. Es gibt keinen 
Schiffsverkehr, keine Ausflugsboote, 
keine Ruderer, nur ab und an Angler, 
die vom Boot aus Fische angeln.

Trotz der besinnlichen, fast meditativen 
Ruhe in der die Boote auf dem ruhigen 
Wasser dahingleiten, ist Achtsamkeit 
geboten: die vielen Sandbänke müssen 
erkannt und immer umfahren werden. 
Glücklicherweise gibt es Hinweisschil-
der, die die ungefährliche Fahrtseite 
markieren. Oftmals sind sie jedoch ver-
deckt und zugewachsen, so dass die 
Obleute sehr genau hinsehen müssen.
Abends sind wir in Hotels, Privatunter-
künften, Jugendherbergen und alten 
Adelssitzen untergebracht und werden 
jeweils fürstlich bewirtet, alles sehr üp-
pig und fleischlastig, nichts für Vegeta-
rier oder Veganer.
Selbst morgens ist das Frühstück sehr 
reichhaltig und es gibt schon warme 
Wurst, allerdings keinen Wodka! Der 
wird erst am Nachmittag beim Anlegen 
mit Kaffee und Gebäck vom Vater des 
Reiseruderleiters angeboten. Er trans-



89

Klubzeitung 2020

portiert auch unser Gepäck, so dass wir 
nur unsere Tagesration an Brot und 
Wasser mitzunehmen haben.
Fünf Tage rudern wir in Mäandern gen 
Norden, entlang an alten Städten mit 
Speichern und Silos, die zu Wohnungen 
umfunktioniert wurden. Die alten Bur-
gen an der Weichsel haben eine neue 
Bedeutung durch Luxushotelanlagen, 
Museen und Burgspiele erlangt.

Einer der Höhepunkte der Reise ist die 
Fahrt zur Marienburg, dem früheren 
Sitz der Deutschordensritter und später 
der Schiffstransport durch den Elblang-
Kanal.

Die Schleusen der Nogat, die wir durch-
fahren, werden von dort wohnenden 
Schleusenwärtern betrieben und beim 
Durchschleusen geht ein „Klingel-
beutel“ herum, in den ein Obulus ein-
geworfen wird. Die Fahrt geht – nun 
schon im ehemaligen Ostpreußen – 
durch ein beeindruckendes Naturpara-

dies mit weiten Schilf- und Seerosen-
flächen, in denen Störche, Reiher und 
viele Fische zuhause sind .

Dann ist die Marienburg sichtbar: die 
grandiose Ordensburg, 60 km südlich 
von Danzig, an der Mündung der No-
gat in die Weichsel, als größter Back-
steinbau Europas. 

Nach der Besichtigung der Marienburg 
geht die Fahrt am nächsten Tag wei-
ter durch die alte Stadt Elbing/Elblang 
mit Besichtigung der z.T. wieder auf-
gebauten Patrizierhäuser und dann 
fahren wir in den Oberland Kanal, dem 
Elblangkanal, der eine Besonderheit 
ist. Hier wird der Transport der Schiffe 
über Staustufen über fünf Rollberge 
mit einem Höhenunterschied von 99 m 
auf Schienenwagen über Land geleis-
tet. Die Standseilbahnen werden von 
Wasserrädern angetrieben. Das Kanal-
system steht unter Denkmalschutz und 
ist einmalig auf der Welt.
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Nach den vielen Höhepunkten der 
deutsch-polnischen Historie kommt es 
zu einem letzten Höhepunkt der Reise: 
Fromborg/Frauenburg am Haff. Hier 
entwickelte der Domherr Nicolaus Ko-
pernikus zu Beginn des 16. Jahrhun-
derts seine Theorie des Heliozentri-
schen Weltbildes. Zu sehen ist dort das 
Focaultsche Pendel. Ein paar Stockwer-
ke höher erwartet uns eine grandiose 
Aussicht auf Fromborg, auf das Haff, 
bis zur Ostsee. Grün, grün, grün, soweit 
das Auge reicht, auch über die russische 
Grenze hinweg.

Und hier endet die interessante Reise 
durch die Natur, Geschichte, über die 
Flüsse Polens, die Besichtigungen und 
das Miteinander zu Fünft in einem 
Boot, davon dann auch gleich 5 Boote, 
jeden Tag mit anderer Besetzung.
Bis zum nächsten 

Wiosla na gotówe – hop!
Alles vorwärts – los!

Rose Derkau, Weinheim
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Heidelberger Stadtachter – 2:1 für den HRK

Kein “Heidelberger Herbst”, kein Früh-
schoppen und keine Konzerte: Norma-
lerweise findet das Stadtachterrennen 
parallel zum größten Volksfest der Re-
gion statt, zum Heidelberger Herbst. 
Aber in diesem Jahr konzentrierte sich 
am Sonntag visuell und auditiv (fast) 
alles auf den Neckar zwischen Stadt-
halle und Neuenheimer Rudersteg, wo 
Schlag auf Schlag das Wasser klatschte, 
spritzte und die Ruderboote voran-
trieb. Das Stadtachterrennen zwischen 
dem HRK und der RGH wurde auch in 
diesem Jahr wieder vom Heidelberger 
Regattaverband ausgetragen – bei 
blauem Himmel und Sonnenschein. An 
Land feuerten etliche Vereinsmitglie-
der ihre Mannschaften immer wieder 
mit “RGH” oder “Kluuuuub” an, Tou-
risten sicherten sich den besten “Guck-
Spot” auf der Theodor-Heuss-Brücke. 
Zur Ziellinie blicken musste man näm-
lich ganz genau, um festzustellen, wel-

che Mannschaft denn nun tatsächlich 
vorne liegt. Schließlich beherrschten 
HRK und RGH das Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gleichermaßen, was sie gleich in 
allen drei Wettkämpfen – Frauenach-
ter, gemischter Breitensport-Achter 
sowie Männerachter – vor dem mitfie-
berndem Publikum am Steg des HRK 
demonstrierten.

Doch unstrittige Sieger gab es zum 
Glück trotzdem: Die HRK-Frauen (Char-
lotte Münch, Ines Palm, Rosa Müller, 
Fiona Hoffmann, Barbara Eger, Lea Sto-
cker, Norma Diel , Lisa Gutfleisch und 
Selma Michael (Steuerfrau)) mussten 
die Führung der  RGHlerinnen zunächst 
ansehen, aber nicht hinnehmen. Und 
so kämpften sie bis zum Schluss – mit 
Erfolg. Sie zogen gegen Ende noch-
mal kräftig durch und die RGH damit 
ab. Ein wohl verdienter Sieg für unsere 
Leistungssportfrauen!
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Ebenso nervenaufreibend – und noch 
knapper als das Rennen zuvor war der 
Breitensportachter. Da lieferten sich 
Irina Nake, Wiebke Hessen, Stefan Flör-
chinger, Jan Kubasta, Frank Winkler, 
Martin felgen, Uschi Krauß und Jutta 
Skubatz ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit 
der RGH. Trainiert, angefeuert und auf 
dem Steuersitz ins Ziel “manövriert” 
hat die freudige Truppe dabei Volker 
Hinz. Gas geben konnten im Männer-
achter LS auch Berkay Günes, Marc Röh-
ner, David de la Munoza Lauber, Kevin 
Bähr, Philipp Wessels, Paul Costea, Ale-
xander Archner und Christopher Her-
pel. Doch die RGH (Jonas Gehrig Elia 
Nassar, Felix Epp, Jakob Wild, Dennis 
Großkopf, Kai Hagenbucher und Falk 
Hössler) stand so unter Dampf, dass es 
zum Schluss nicht mehr reichte – wenn 
auch nur ganz knapp.

Fazit: Die Frauen sowie Breitensportler 
holten zwei Trophäen für den HRK, die 
Männer der RGH konnten das letzte 
der drei Rennen für sich entscheiden; 
macht nach Adam Riese ein 2:1 für 
den HRK. Zumindest für dieses Jahr. 
Schließlich ist der “Heidelberger Stadt-
Achter” ein Traditionsrennen, das es 
schon seit nunmehr 53 Jahren – mit 
Unterbrechungen – gibt, wie Holger 
Xandry (Abteilungsleiter Rugby) be-
tont: “Damals durfte der Sieger sogar 
nach Cambridge fahren, um dort an 
Wettkämpfen teilzunehmen”, ergänzt 
er. Heute ist es indessen eher ein Kräf-
te- und Technikmessen der beiden Hei-
delberger Vereine – mit der nötigen 
Portion Spaß.
Übrigens: Für Berkay Günes und Lisa 

Gutfleisch war es das erste Stadtach-
terrennen (!), bei dem sie selbst mit 
im Boot saßen. Was für eine heimische 
Gaudi für die Einer-Athleten. 
Nach dem Stadtachterrennen: Edda 
Schmid, die den größten Spendenbe-
trag für den neuen HRK-Katamaran be-
reitstellte, taufte das Wasserfahrzeug 
auf den Namen “Libelle”.

Katharina Eppert
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Stadtachter 2020
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Interne Regatta

Das Stadtachterrennen zwischen dem 
Heidelberger Ruderklub (HRK) und der 
Heidelberger Rudergesellschaft (RGH) 
wurde auch in diesem Jahr wieder vom 
Heidelberger Regattaverband ausge-
tragen – bei blauem Himmel und Son-
nenschein. An Land feuerten etliche 
Vereinsmitglieder ihre Mannschaften 
mit „RGH“ oder „Kluuuuub“ an, Tou-
risten sicherten sich den besten „Guck-
Spot“ auf der Theodor-Heuss-Brücke. 
Zur Ziellinie blicken musste man näm-
lich ganz genau, um festzustellen, wel-
che Mannschaft denn nun tatsächlich 
vorne liegt. Schließlich beherrschten 
HRK und RGH das Kopf-an-Kopf-Ren-
nen gleichermaßen, was sie gleich in al-
len drei Wettkämpfen – Frauenachter, 
gemischter Breitensport-Achter sowie 
Männerachter – vor dem mitfiebern-
dem Publikum am Steg auf der Neu-
enheimer Seite demonstrierten. Doch 
unstrittige Sieger gab es zum Glück 

trotzdem. Die Frauen (Leistungssport) 
sowie Breitensportler (gemischt) holten 
zwei Trophäen für den HRK, die Män-
ner (Leistungssport) der RGH konnten 
das letzte der drei Rennen für sich ent-
scheiden; macht nach Adam Riese ein 
2:1 für den HRK. Zumindest für dieses 
Jahr. Schließlich ist der „Heidelberger 
Stadt-Achter“ ein Traditionsrennen, das 
es schon seit nunmehr 53 Jahren – mit 
Unterbrechungen – gibt, wie Holger 
Xandry (Abteilungsleiter Rugby beim 
HRK) betont: „Damals durfte der Sie-
ger sogar nach Cambridge fahren, um 
dort an Wettkämpfen teilzunehmen“, 
ergänzt er. Heute ist es indessen eher 
ein Kräfte- und Technikmessen der bei-
den Heidelberger Vereine – mit der nö-
tigen Portion Spaß. Und den schienen 
am Sonntag alle Beteiligten zu haben.

Katharina Eppert



97

Klubzeitung 2020



98

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Interne Regatta



99

Klubzeitung 2020



100

Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

Vom Norden in den Süden: 5 Fragen an Lea Michel

Liebe Lea, wie hat Dein Jahr als Bufdi-
ne Dich weitergebracht?
Nun, wenn du mich damit fragen willst, 
ob ich mich wie all diejenigen, die nach 
dem Abi nach Australien gehen, „sel-
ber gefunden habe“, dann stimmt das 
irgendwo schon, nur ganz ohne Hips-
ter-Bilder am Bondi-Beach.
Trotzdem war es für mich erstmal ein 
großer Schritt von Zuhause weg. Eine 
neue Stadt, neues Bundesland, neue 
Leute - das war am Anfang schon viel 
und fremd für mich. (Zumal sich die 
kulturellen und sprachlichen Unter-
schiede sowie die des Wesens von 
Nord- und Süddeutschen teilweise 
ziemlich drastisch aufzeigen). 
Daran musste ich mich erst gewöh-
nen, was sich als sehr positiv entpupp-
te, denn ich wurde gewissermaßen 
„gezwungen“ mit vielen verschiede-
nen Menschen in Kontakt zu treten 
und auch mal aus mir herauszugehen. 
Genauso hat mich das Kindertraining 
über das Jahr hinweg gelehrt, Ver-
antwortung zu übernehmen und ein 
selbstbewusstes Auftreten an den Tag 
zu legen. Und mit dem Auszug in die 
erste richtige Wohnung, kam dann 
auch noch viel Selbstmanagement, 
Eigenständigkeit und Zeitplanung ins 
Spiel, wobei ich darin zugegebener-
maßen wohl noch ein paar Jahre Erfah-
rung gebrauchen könnte…

Was war Dein absolutes Highlight?
Da fallen mir sofort mein Trainer- C 
Lehrgang in Ratzeburg mit den ande-
ren Bufdis zusammen ein und die Re-

gatta in Cambridge im letzten Herbst. 
Aber auch die Motorbootfahrten im 
Sommer, alleine oder mit Ferdi, Volker, 
Daniela, Nathalie waren meist ein klei-
nes Tageshighlight.

Du hast bei Tom und Kristiane Palm ge-
wohnt? Wie stelle ich mir so ein Ruder-
WG-Leben vor?
Witzig, offen und vor allem direkt. Das 
war für mich am Anfang wirklich per-
fekt, dass ich bei den beiden wohnen 
durfte, weil ich zum einen viel von den 
beiden über die Klubgeschichte und all 
dem, was man eben so in einem Verein 
erlebt und erfährt, gelernt und gehört 
habe. Zum anderen schuf es einen sanf-
teren Übergang vom Ausziehen von Zu-
hause in ein eigenes Zimmer. Generell 
herrschte ein sehr familiäres Verhältnis, 
weshalb die beiden für mich auch wie 
Gasteltern geworden sind und ich ih-
nen sehr dankbar bin, dass sie mich bei 
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ihnen aufgenommen haben.

Welchen Tipp gibst Du allen zukünfti-
gen Bufdfis auf den Weg?
Zieht am Anfang bei Krissie und Tom 
ein. Spaaß! (wobei Selma das ja ganz 
gut gemacht hat) Mein Tipp an zukünf-
tige Bufdis ist, sich nicht zu sehr beein-
flussen zu lassen. Hört euch verschie-
dene Meinungen und Perspektiven an 
und steht schlussendlich zu eurer Mei-
nung. Werdet nicht „die Bitch des Ver-
eins“ wie es bei unseren Bufdi-Lehrgän-
gen genannt wurde, also seid nicht das 
Mädchen/Junge für ALLES. Klar macht 
man viele Aufgaben, die teilweise läs-
tig sind, die dennoch gemacht werden 
müssen. Trotzdem heißt es auch noch 
BundesFREIWILLIGENdienst, weshalb 
ihr auch definitiv ein Mitspracherecht 
an der Gestaltung eurer Arbeit und 
Zeit im Heidelberger Ruderklub haben 
solltet. 

Und das beste Eis kriegt man in der Eis-
diele Capri. Habe ich gehört.

Du hast einen Studienplatz in Heidel-
berg bekommen, für welche Fächer 
hast Du Dich eingeschrieben? Und was 
ist Dein Berufswunsch?
Ich studiere jetzt Physik und Philoso-
phie an der Universität und möchte da-
mit Lehrerin werden.

Kommst Du noch ab und an zum Ru-
dern?
Ziemlich regelmäßig sogar: entweder 
ich sitze selbst im Studentinnenachter, 
wenn ich mich mal gerade nicht ver-
letzt habe und sonst bin ich ein paar 
Tage die Woche da und mache mit den 
anderen Trainern zusammen noch das 
Kinder- und Juniorentraining. Also se-
hen tut man sich bestimmt! (sofern Co-
rona es zulässt)

Katharina Eppert
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Neue BUFDINE im Klub – Selma Michel stellt sich vor

Liebe HRKler,

ich bin Selma Michael und seit dem 1. 
September beim HRK, um mit großer 
Freude meinen Bundesfreiwilligen-
dienst zu leisten - genauso wie meine 
Vorgängerin Lea Michael. Ursprünglich 
komme ich aus Stuttgart, wo ich dieses 
Jahr mein Abitur absolviert habe. 

Wie komme ich nun darauf, im HRK 
mein Bufdi zu machen? 
Seit Oktober 2019 zieht es mich regel-
mäßig an den Wochenenden nach Hei-
delberg, um hier zusammen mit mei-
ner Zweierpartnerin Fiona Hoffmann 
zu trainieren. Ich bin also nicht ganz 
fremd und mein Gesicht mag dem ein 
oder anderen vielleicht schon bekannt 
vorkommen.
Auf die Bufdi-Stelle wurde ich durch 
einen Social Media Post aufmerksam. 
Nach netten und interessanten Gesprä-
chen mit meiner Vorgängerin Lea, den 
Jugendleitern Aurelia und Oskar und 
schließlich dem Vorstand, stand meine 
Entscheidung fest. Diese fiel mir nicht 
besonders schwer, denn durch enge 
Freundschaften, welche sich durch das 
gemeinsame Training im HRK entwi-
ckelt haben, und dem Charme Heidel-
bergs fühlte ich mich schon damals sehr 
wohl hier.

Vor sechs Jahren lernte ich in meinem 
Heimatverein, dem Stuttgart Cann-
statter Ruderklub von 1910 e.V., selbst 
durch eine Bufdine das Rudern und den 
Spaß daran kennen. Sie hat mich da-

mals immer motiviert und ist zu großen 
Teilen dafür verantwortlich, dass ich 
auch heute noch mit viel Leidenschaft 
und Motivation dabei bin. Ich hoffe, 
diese Dinge ebenso weiter geben zu 
können, wie ich es selbst zu meinen An-
fängen erfahren durfte.
Durch meine mittlerweile schon län-
gere Erfahrung im Leistungssport und 
dem Geschehen in meinem Verein, wo 
ich unter anderem seit zwei Jahren als 
Jugendleiterin tätig bin, hoffe ich, den 
HRK möglichst gut unterstützen zu 
können.

Für das Jahr 2021 wünsche ich mir ei-
nen offenen Umgang miteinander und 
eine gute Zusammenarbeit, vor allem 
jedoch viele neue Menschen kennen zu 
lernen, Erfahrung zu sammeln und ge-
meinsam das Beste aus dem kommen-
den Jahr heraus zu holen! 
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Zögert nicht, auf mich zu zugehen 
wenn ihr Fragen habt oder mich auch 
einfach so noch näher kennen lernen 
wollt.
Ich freue mich auf das kommende Jahr 
mit euch, hoffentlich voller neuer Anre-
gungen, Gespräche und Erfahrungen.

Eure Selma
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Das Klubleben während der Pandemie

Ende März 2020, zu Beginn der Pandemie, startet der HRK einen Aufruf zum 
Mitmachen an seine Mitglieder - mit großem Erfolg! Doch seht selbst ...

Liebe Klubmitglieder,

der Neckar ruht derzeit genauso wie unsere Boote. Doch das bedeutet nicht, dass 
die Covid-19-Krise auch zum Ausruhen zwingt. Ganz im Gegenteil. Im Rudersport 
sind gerade jetzt Fitnessübungen für daheim gefragt sowie die Kommunikation 
darüber - ganz gleich, ob freizeit- oder leistungsorientierter Ruderer. 

Was ist Euer persönlicher Sporttipp in den eigenen vier Wänden? Welcher Song 
gibt Euch gerade jetzt Kraft? Und was macht Ihr nach dem Corona-Spuk zuerst? 
Teilt Eure Ideen im Kurzporträt „Wie schlägst Du Dich durch, ohne Ruderblät-
ter?“. Die Vorlage zum Ausfüllen findet Ihr im Anhang. Schön wäre ergänzend 
ein aussagekräftiges/spaßiges/kreatives Bild von Euch beim Hometraining. Beides 
sollte in den gängigen Formaten geschickt werden an oeffentlichkeit@hrk1872.de 

Die Veröffentlichung wird dann je nach Rücklauf im Newsletter/auf der Home-
page erfolgen. Die Teilnahme ist natürlich kein Muss. Doch auch hier gilt: The 
more the merrier. Denn gerade jetzt, wo die Kommunikation nicht mehr „by the 
way“ im Bootshaus, am Steg oder im Boot (wo natürlich nur der Steuermann/die 
Steuerfrau spricht), stattfinden kann, wird diese nun verstärkt „by Newsletter“ 
fortgesetzt. Und im besten Fall lernt man auf diesem Weg auch endlich mal jene 
Klubmitglieder kennen, die man bis dato noch nicht vor Augen hatte.

Joachim Hannig, HRK-Vorstand Verwaltung, hat den Anfang gemacht und zeigt 
in seinem Kurzporträt, wie er in Corona-Zeiten „abhängt“. Schaut doch einfach 
mal rein (Anhang 2).

Des Weiteren sind für die klubinterne Kommunikation Video-Schaltungen in Vor-
bereitung, die neben Besprechungen auch für gemeinsamen Fitness-Sport ge-
nutzt werden können. Weitere Infos folgen. Interessierte Gruppen können sich 
unter der Mail-Adresse telco@hrk1872.de melden.

Viele Grüße & Gesundheit!
Katharina Eppert
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Breitensport unter Corona-Bedingungen
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Gemeinsam sind wir stark!
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Bleibt gesund und bis bald im Klub!
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Wir trauern um Horst Xandry

Der Name Xandry ist im HRK fest ver-
ankert – und dennoch ging im Septem-
ber 2020 ein Lotse von Bord, der den 
HRK lange Zeit mitgesteuert hat. Horst 
Xandry wurde 80 Jahre alt. Ruder-
luft hat er bereits als Jugendlicher ge-
schnuppert, als er über das Schulrudern 
am Helmholz-Gymnasium den Wasser-
sport für sich entdeckte. Später kamen 
Familie und Kinder – eine neue Priori-
tät im Leben des Familienmenschen 
Horst Xandry – der Sport musste wei-
chen. Vorerst!  1979 sollte das Rudern 
wieder Teil seines Lebens werden, es  
wurde in das Private integriert.  
Vielleicht war es auch sein Sohn Hol-
ger, der ihn erneut an das Wasser 
heranführte.  Ein Jahr später trat er 
gemeinsam ihm in den HRK ein. Zwei-
mal „H. Xandry“ – das Vater-Sohn- 
Gespann driftete wie so oft auf einer 
Wellenlänge, motivierte sich. 1988 
wurde Horst Xandry Vizepräsident 
des HRK, ein Jahr später sogar Prä-
sident, wo er den Bootshausneubau 
neu angeschoben hat. Auch dem 
Rugbysport war er während seiner  
Präsidentschaft stets eng verbunden. 
Pauli Menold war damals sein Vizeprä-
sident, mit dem er sehr gerne zusam-
mengearbeitet hat. 1993 gab er das 
Amt ab, widmete sich anderen Aufga-
ben, „Herzensangelegenheiten“, wie 
den Wanderfahrten und dem Alther-
renrudern. Im Rahmen ausländischer 
Wanderfahrten hat er Freundschaften 
zu Vereinen in der Schweiz (Seeclub 
Horgen und Richterswil) neu gegrün-
det und in Frankreich die Freundschaft 

zu Le Perreux gefördert. Ja, das „Brü-
ckenbauen“ lag Horst Xandry sehr. In 
dem gesellschaftlichen Miteinander 
ging er auf. Seinen Mentor und Förde-
rer hatte er dabei in Alt- und Ehrenprä-
sident Dr. Walther Schäfer gefunden, 
dem er freundschaftlich eng verbun-
den war. Dass sein Sohn Holger 2007 – 
also 15 Jahre später als Präsident in sei-
ne Fußstapfen getreten ist – freute ihn 
zutiefst. Und auch bis zum Schluss war 
er stolz über das Engagement von Hol-
ger für den Sport, den HRK, die Familie. 

Von Katharina Eppert
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Wir trauern um Karl-Heinz Zipperer

Karl-Heinz Zipperer trat als 18-Jähriger im Jahre 1947 in den Ruderklub ein. 
Ihm war die Mitgliedschaft im Prinzip schon in die Wiege gelegt worden, denn 
sein Vater Fritz Zipperer war im Klub Mitglied im legendären Richtervierer der 
deutschlandweit sehr erfolgreich war. Er trainierte noch in den 50 er Jahren den 
HRK Nachwuchs. Karlheinz Zipperer war Ruderer und vor allem sehr aktiv mit sei-
nen Freunden Harald Wilz, Richard Hebert, Schorsch Thönnissen im Heidelberger 
Regattaverband. Er war über viele Jahrzehnte Garant bei der Durchführung der 
Heidelberger Ruderregatta. Seine Hilfsbereitschaft und sein Engagement zeichne-
ten Ihn aus, ein nein war aus seinem Munde nie zu hören. Wir danken für seine 
73-jährige Mitgliedschaft und wissen seine Treue zum HRK und seine Kamerad-
schaft sehr zu schätzen und werden Ihm ein ehrendes Andenke bewahren. 

Von Gerhard Menold
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Wir haben ja gesagt!

... und der Klub bekommt Zuwachs!

Sean Armstrong & Tilla Dier

Das frisch gebackene Ehepaar Hess

Helene Dimanski 
*28.08.2020 
mit Fridolin
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Siegesbarometer
Alle Angaben unter Termin sind wie folgt aufgebaut: Platzierung; 
Bootsklasse; Ruderer*in

25.01.2020 - Ergocup Neckarelz:

1. Platz (1000 m); Mädchen U 15; Antonia Nake

2. Platz (500 m); SM A LG; Berkay Günes

08.02.2020 - Ergocup Ludwigshafen:

1. Platz (1000 m); Mädchen U 15; Antonia Nake

1. Platz (2000 m); SM A LG; Berkay Günes

Frühjahr 2020 - Nominierung zur U23 EM:

2000 m; Skull; Lisa Gutfleisch

06.09.2020 - U23 EM:

3. Platz (2000  m); SF B 2x; Lisa Gutfleisch, Marie-Sophie Zeidler

12.09.2020 - interne Regatta:

1. Platz (500 m); Kinder + Jugend 4x Gig;  
Gero, Max, Felix, Shana, Stf. Ronja

1. Platz (500 m); Breitensport 4x Gig;  
Rike, Volker, Martin, Jutta, Stm. Moritz

1. Platz (500 m); Jugend (offen bis Jg. 88) 4x Gig;  
Joshi, Ludwig, Felix, Phillip K., Stm. Marius

1. Platz (500 m); Newcomer 4x Gig; Rike, Gero, Moritz, Erico, Stf. Jutta
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1. Platz (500 m); Klubmeister 1x W; Selma Michel

1. Platz (500 m); Klubmeister 1x M; Berkay

1. Platz (500 m); Firmencup;  
Heiner, Norbert, David, Volker, Stm. Enrico

1. Platz (500 m); Schlossberg 8+ Gig;  
Bettina, Claudia, Rainer, Lothar, Nathalie, Heiner, Norbert,  
Volker, Stf. Silja

1. Platz (500 m); 2 x offen; Martin, Joshi

1. Platz (500 m); 2x gegen 2-; Paul, Steffen

3. + 4.10.2020 – Nürtingen:

1. Platz (500 m); JF 1x A LG; Fiona Hoffmann

1. Platz (500 m); MW 1x, Masters-Frauen-Einer E; Giesela Makowski

1. Platz (500 m); Jung 1x 10 + 11; Magnus Remus

1. Platz (500 m); SF 1x A; Lisa Gutfleisch

1. Platz (500 m); SM 1x A LG; Berkay Günes

1. Platz (500 m); Jung 1x 13; Philipp Schilling

1. Platz (500 m); SM/F 2x A, Mixed-Doppelzweier A I; 
Lisa Gutfleisch, Berkay Günes

1. Platz (500 m); Mäd 1x 14, Mädchen-Einer 14 Jahre I-III;  
Anthonia Nake
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1. Platz (500 m); JF 2x A; Fiona Hoffmann, Selma Michel

1. Platz (500 m); MW 1x, Masters-Frauen-Einer E; Giesela Makowski

1. Platz (500 m); SF 1x A, KSK-Einer-Cup; Lisa Gutfleisch

1. Platz (500 m); SM 1x A LG; Berkay Günes

1. Platz (500 m); SM 4- A;  
Christopher Herpel, Alexander Archner, Paul Costea, Steffen v. Eicke

1. Platz (500 m); SM/F 2x A, Mixed-Doppelzweier A I;  
Lisa Gutfleisch, Berkay Günes

1. Platz (500 m); SF 4x A; Lisa Gutfleisch

1. Platz (500 m); Jung 2x 13+14; Felix Schilling, Max Dankov
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Top 100 Ruderstatistik 2019*

Pos. Name KM Ruder- 
KM

Steuer- 
KM

Fahrten

1. Ruprecht, Thomas 2694 158 213

2. Krauss, Uschi 2058 148 188

3. Günes, Berkay Utku 2008 122 196

4. Makowski, Gisela 1883 9 139 173

5. Costea, Paul Igor 1745 48 135 171

6. Gutfleisch, Lisa 1658 107 160

7. Remus, Martin 1559 124 107

8. Hinz, Volker 1545 224 131 112

9. Hoffmann, Fiona 1467 111 101

10. Kumbartzki, Joshua 1458 115 93

11. Neusius, Thomas 1242 54 87

12. Pfeiffer, Anna 1238 96 89

13. Fischer de Vasquez, Bettina 1202 101 104

14. Tesarz, Peter 1201 83 51

15. Seitz, Christian 1200 87 92

16. Remus, Michael 1112 92 77

17. Burdack, Berenice 1088 16 82 82

18. Palm, Kristiane 1084 81 90

19. Skubatz, Jutta 1073 14 82 86

20. Hoibl, Ludwig 1056 48 92 77

21. Hottendorf, Jens 1048 74 91

22. Michaux, Manfred 1038 77 95

23. Röhner, Marc 993 13 70 77

24. Gönnheimer, Lothar 928 84 81

25. Weyers, Elena 917 73 87

26. Zwissler, Ulrich 870 79 88

27. Steffens, Alina 865 69 65

28. Stocker, Lea 858 70 72
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Pos. Name KM Ruder- 
KM

Steuer- 
KM

Fahrten

29. Koch, Thomas 856 69 64

30. Müller, Andreas 848 60 78

31. Meinhold, Hans-Thomas 847 74 75

32. Geist, Manfred 837 59 70

33. Stittgen, Michael 790 68 70

34. Eppert, Katharina 772 67 61

35. Mueller, Rosa 752 14 63 55

36. Palm, Thomas 750 53 55

37. Herpel, Christopher 749 55 61

38. Koch, Gerhard 739 12 67 64

39. Münz-Berti, Roland 730 62 58

40. Lutz, Ronja 724 83 60

41. Wannagat, Simon 708 54 49

42. Klein, Jens 703 43 61

43. Nake, Antonia 693 65 63

44. Warnecke, Christian 676 14 46 48

45. Sölker, Fabian 650 32 54 56

46. Jessen, Wiebke 645 53 44

47. Waack, Leo 630 44 47

48. Schierbaum, Eckhardt 626 57 53

49. von Bohlen, Friedrich 611 52 57

50. Hünecke, Rainer 603 61 47

51. Rohr, Heiner 599 12 48 53

52. Michel, Selma 594 13 50 48

53. Dankov, Maximilian 584 56 50

54. Thywissen, Andreas 582 47 44

55. Michel, Lea 579 36 50 53

56. Eger, Barbara 561 47 47

57. Mansouri, Ariane 544 53 50

58. Thiem, Luca 541 23 44
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Pos. Name KM Ruder- 
KM

Steuer- 
KM

Fahrten

59. Flörchinger, Stefan 512 47 47

60. de la Munoza, David 500 35 38

61. Hess, Theresa Maria 491 16 43 39

62. Hahn, Burkhard 481 30 53

63. Ridder, Hannah 459 36 42

64. Jakubik, Gregor 452 29 45

65. Wessels, Philipp 443 33 45

66. Keller, Hans-Karl 440 44 37

67. Lange, Hannah 420 32 38

68. Bretthauer, Peter 413 40 35

69. Sacconi, Tanja 400 34 38

70. Feltgen, Martin 398 32 29

71. Faye, Olivier 391 37 37

72. Funke, Maria 384 41 41

73. Münch, Charlotte 383 19 32 27

74. Zawatzky, Klara 381 26 42

75. Punke, Stefanie 374 29 29

76. Manhart, Linda 373 29 27

77. Petersen, Holger 371 31 62

78. Hilber, Barbara 369 34 35 27

79. Derkau, Rosemarie 365 39 23

80. Schyr, Christian 346 25 28

81. Berberich, Felix 338 30 28

81. Boese, Norbert 338 12 27 27

81. Palm, Ines 338 32 25

84. Krausch, Philipp 335 42 16

85. Leicher, Rolf 325 22 38 20

86. Deissner, Henrike 314 23 22

87. Wen, Virginia 314 22 23

88. von Eicke, Steffen 305 22 21
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Pos. Name KM Ruder- 
KM

Steuer- 
KM

Fahrten

89. Schilling, Felix 303 32 17

90. Schilling, Phillip 303 40 18

91. Hannig, Joachim 301 22 39

92. Remensperger, Stefan 287 25 16

93. Baehr, Kevin 279 22 19

94. Chibret, Paul 275 21 20

95. Archner, Alexander 274 21 16

96. Remus, Maja 269 24 13

97. Kokes, Tim 265 5 31 16

97. Wunderlich, Angelika 265 24 16

99. Kriener, Florian 264 29 18

100. Lohberger, Falko 257 22 14

*Stand 23.12.2020
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Geburtstagskalender 2021
Der Klub gratuliert seinen 
Mitgliedern!

Wann? Wer? Zum?

03. 01. Andrea Breuer 60

10. 01. Sabine Wacker 60

11. 01. Friedrich Koch 90

27. 01. Anke Krämer 65

27. 01. Ulrike von Eicke 60

29. 01. Wolfgang Mund 80

10. 02. Guntram Hacker 70

05. 03. Hans Rack 75

24. 03. Matthias Klein 65

11. 04. Reinhard Goecke 80

15. 04. Jürgen Adler 80

04. 05. Henning von Eicke 60

19. 05. Michael Wild 75

27. 05. Peter Braun 65

02. 06. Elizabeth Holmes 60

16. 06. Hans-Peter Wild 80

04. 07. Hans-Jürgen Fischer 85

09. 07. Werner P. Herrmann 80
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Wann? Wer? Zum?

13. 07. Rainer Ackermann 70

23. 07. Rudolf Noll 85

23. 07. Iris Marita Pohlmeier 60

23. 07. Rüdiger Wilz 60

24. 07. Thomas Ruprecht 60

25. 07. Guntram Welzig 80

29. 07. Alexander Svoboda 60

31. 07. Günter Janello 75

17. 08. Matthias Schönfeld 60

21. 08. Detlef Bickel 75

21. 08. Gisela Makowski 60

24. 08. Gernot Burkhardt 70

12. 09. Roy Francis 75

19. 09. Martin Illing 60

26. 09. Dieter Krahl 65

13. 10. Thomas Zahn 60

16. 10. Karl Schroth 60

26. 10. Heiko Becher 65
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Wann? Wer? Zum?

19. 11. Dorothea Jung 70

23. 11. Gerhard Raubinger 85

25. 11. Gerhard Koch 70

03. 12. Klaus Armbruster 60

03. 12. Klaus Merkl 65

06. 12. Hans-Jörg Bolten 75

14. 12. Andreas Müller 65

17. 12. Klaus Frank 60
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Langjährige Mitglieder in 2021

94 Jahre 

Ruth von Winning

79 Jahre

Hannelore Streibisch

74 Jahre

Walter Foitzik

73 Jahre

Gerd Schmid 

69 Jahre

Hans-Jürgen Fischer

68 Jahre

Gerhard Schadt

Ingrid Wilz

67 Jahre

Friedrich Koch

Jürgen Adler

66 Jahre

Jürgen Veith

Werner P. Herrmann

Wolfgang Mund

65 Jahre

Diethelm Pfaff

64 Jahre

Günter Lang

Heiner Frisch

Peter Frisch

63 Jahre

Fritz Doss

Götz W. Werner

Rudolf Noll

Ulrich Zwissler

62 Jahre

Eckhardt Schierbaum

Gerhard Menold

61 Jahre

Frieder Koch

Hans Rack

55 Jahre

Emmi Vogel

Michael Liebig

50 Jahre

Rainer Ackermann

Rasmus Schröder

45 Jahre

Frank Gierden 

Jürgen Wilz

40 Jahre

Andreas Ripperger

35 Jahre

Hobe Schröder

30 Jahre

Brigitte Seibel

Hans Brauner

Matthias Dimanski

Tobias Engels

Ulrich Tödtmann
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25 Jahre 

Alexander Biskupek

Anke Krämer

Christian Kroner

Christian Schyr

Hans-Thomas Meinhold

Katharina Fricke

Marcus Schiltenwolf

Sabine Wacker

Stefan Remensperger

20 Jahre

Babette Labryga

Daniel Placsintar

Gabriele Liebig

Gerhard Raubinger

Jürgen Pils

Marvin Gierden

Matthias Liebig

Philipp Heede

Roland Münz-Berti

Sebastian Buß

15 Jahre

Andreas Müller

Angelika Wunderlich

Benjamin Landis

10 Jahre

Boris Bakki

Christian Warnecke

Christina Scheffler

Christoph Jaschinski

David Jahn

Dorothea Jung

Hendrik van der Merwe

Janosch Kasperlik

Johannes Maurer

Klaus Krämer

Klaus Schachner

Lara Bürger

Lisa Gutfleisch

Lothar Bauerochse

Lothar Gönnheimer

Manfred Michaux

Max Epple

Patrick Hage

Silke Wels

Yannik Kelter
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Saunanutzung 2021/2022

Benutzung bitte mit unseren Pächtern abstimmen

Tel. Uschi Krauss:  06221-418702 oder 0176 64951758

Gebühr:

15,00€/Nutzung (unabhängig von der Anzahl der Personen)

Der Zugang zur Sauna erfolgt mit dem Schlüssel, der in der Klubgaststätte gegen 
Zahlung der Saunagebühr zu erhalten ist. Der Schlüssel wird nach Öffnen der 
Sauna sofort zurückgegeben.

Sonstiges: 

• Die Nutzung der Sauna erfolgt auf eigene Gefahr.
• Im Saunabereich ist Rauchen untersagt. 
• Der Saunabereich ist sauber zu verlassen.
• Mängel oder Störungen sind beim Pächter oder beim Bereichsleiter Hausver-

waltung zu melden.
• Die Saunatemperatur wird eine halbe Stunde vor 
• Saunabeginn auf 95 °C  eingestellt.
• Kinder unter 12 Jahren ist die Benutzung der Sauna nur in Begleitung eines 

Erziehungsberechtigten erlaubt. 

Der Vorstand
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Beitragsordnung Heidelberger Ruderklub 1872 e.V.

1. Beitrag
Jedes Mitglied im Heidelberger Ruderklub ist gem. Satzung § 10 (2) zur Zahlung 
des Vereinsbeitrags verpflichtet. Die Beitragshöhe wird von der Mitgliederver-
sammlung (Rudern) bzw. von der Rugby-Abteilungsversammlung (Rugby) festge-
setzt. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. Mitglieder können in 
Ausnahmefällen beitragsfrei geführt werden. Hierzu ist ein schriftlich begründe-
ter Antrag an den Vorstand zu richten.

1.1 Beitrag Rudern

a) Reguläre Mitgliedschaft

Gruppe    Prozent  Monat   Jahr 
Ausübend 
über 25 J    100%   30,00 €  360 € 
15-25 J     75%   22,50 €  270 € 
bis 14 J    65%   19,50 €  234 € 
Familienangehörige über 25 J  50%   15,00 €  180 €  1 ) , ,   3  ) 

Familienangehörige bis 25 J  25%     7,50 €    90 €  1) ,  3 )  

Zweitmitgliedschaft   50%   15,00 €  180 €  2) 

Unterstützend  
über 25 J    50%   15,00 €  180 € 
bis 25 J    25%     7,50 €    90 € 

b) Kurzzeitige Mitgliedschaft 

Kurzzeitige Mitgliedschaften sind nur für ausübende Ruderer sind möglich. Die 
Beitragshöhe für eine Kurzzeitmitgliedschaft beträgt 40 Euro pro angefangenen 
Monat. Es wird keine Aufnahmegebühr erhoben. Die Regelungen der Absätze 
3 – 6 treffen nicht zu. 

c) Firmenmitgliedschaften 

Firmen können Mitglied werden, um ihre Mitarbeiter zu fördern. Dies ist einzel-
vertraglich zwischen Firma und dem Heidelberger Ruderklub zu regeln. Es gelten 
als Basis die von der Mitgliederversammlung festgelegten Mitgliedsbeiträge pro 
Person. Zusätzlich gilt: Die Beitragszahlung ist im Einzelvertrag zu regeln. Die 
Firma hat kein Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. Die Firma benennt 
schriftlich jedes Jahr die Personen, für welche dieser Vertrag gilt. 
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1.1 Beitrag Rugby

Gruppe 
Ausübend   Prozent Monat   Jahr 
Kinder bis 14 J    40%     9,00 €  108 € 
Jugend bis 18 J   60%   13,50 €  162 € 
Jugend bis 25 J   80%   18,00 €  216 € 
Erwachsene ab 26 J   100%   22,50 €  270 € 
Zweitmitgliedschaft   50%   11,25 €  135 €  2) 
Familie    125%   28,00 €  336 €  1),    3 ) 

     
Unterstützend      
Erwachsene    75%   17,00 €  204 €  4) 
Fan     50%   11,25 €  135 € 

2. Aufnahmegebühr HRK 

Gemäß Satzung § 10 (2) wird eine Aufnahmegebühr erhoben, deren Höhe die 
Mitgliederversammlung (Rudern) bzw. Abteilungsversammlung Rugby (Rugby) 
beschließt. 

Rudern:   50 € 
Rugby:   20 € 

3. Arbeitsstunden 

Der Arbeitsstundenachweis ist bis zum 31. Dezember des Jahres zu erbringen. 
Das Entgelt für nicht geleistete Arbeitsstunden wird im Februar des Folgejahres 
in Rechnung gestellt. Sofern ein ausübendes Mitglied ausbildungs- oder berufs-
bedingt über einen längeren Zeitraum nicht in der Region wohnt, werden auf 
Antrag keine Arbeitsstunden erhoben. 

Rudern: Zusätzlich zum Beitrag müssen ausübende Mitglieder im Alter von 14-64 
Jahren 10 Arbeitsstunden und von 65-69 Jahren 5 Arbeitsstunden pro Jahr oder 
ersatzweise 10,- € pro Stunde leisten. Die Eintragungen erfolgen im Fahrtenbuch-
rechner (Modul Vereinsarbeit) und sind durch ein Mitglied des Erw. Vorstands zu 
bestätigen. 

Rugby: Zusätzlich zum Beitrag müssen ausübende Mitglieder im Alter von 14-
64 Jahren 10 Arbeitsstunden pro Jahr oder ersatzweise 8,- € pro Stunde leisten. 
Auf der Homepage des HRK ist der Arbeitsstundennachweis erhältlich. Geleistete 
Arbeitsstunden sind darauf zu vermerken und von einem Mitglied der Rugby-Ab-
teilungsleitung abzuzeichnen. 
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4. Eintritt /Austritt / Kündigung 

Es gelten die Paragraphen 11, 12 und 13 der Satzung. 

5. Zahlungsarten 

Die Beiträge werden in 12 Monatsraten fällig. Die Beiträge werden vom Mitglied 
vorzugsweise per Dauerauftrag monatlich überwiesen. Alternativ kann der ge-
samte Jahresbeitrag zu Beginn des Jahres bis Ende Februar überwiesen werden. 

6. Zahlungsverzug 

Gerät ein Mitglied mit seinem Beitrag in Verzug, so droht gemäß Satzung § 13 
nach vorheriger Mahnung die Streichung aus der Mitgliederliste. Die Pflicht zur 
Leistung der rückständigen Beiträge bleibt bestehen. 
Diese Beitragsordnung ist gültig ab dem 10. Juli 2019.

Präsident  VP Verwaltung

1) Auf schriftlichen Antrag kann in diese Beitragsgruppe gewechselt werden. 
2) Bescheinigung Heimatverein über Vollmitgliedschaft erforderlich.
3) Mindestens ein erwachsener Erziehungsberechtigter mit Kind(ern), Ehepaare oder Ge-
schwister. Jugendliche können bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres ohne Beitrag in der 
Familienmitgliedschaft bleiben. Nach Vollendung des 21. Lebensjahres können Jugendliche 
in der Familienmitgliedschaft bleiben, wenn für sie Kindergeld gewährt wird. Ein entspre-
chender Nachweis ist einzureichen. 
4) Kraftraum- und Poolnutzung sind gestattet.
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Präsident
Dr. Michael Stittgen
Krautäckern 6
69251 Gaiberg
Tel. 06223 805370

praesident@...

Vorstand

VP Verwaltung
Jo Hannig
In den Krautäckern 8
69251 Gaiberg
Tel. 06223 488432

verwaltung@...

VP Sport
Thomas Palm
Burgstr. 56
69121 Heidelberg
Priv. 06221 419481
Tel. +33(0)388142381

sport@...

Abteilungsleitung 
Rugby
Holger Xandry
In der Neckarhelle 41
69118 Heidelberg
Mobil: 0160 97453225

rugby@...

VP Finanzen
Nathalie Böck
E7, 15
68159 Mannheim
Mobil: 0157 88330295

finanzen@...

VP Öffentlichkeitsarbeit
Katharina Eppert
Neugasse 4
69117 Heidelberg
Mobil 0179 8112271
oeffentlichkeit@...

„@...“ in Mailadressen steht für @hrk1872.de

Ehrenpräsident
Gerhard Menold
Schlittweg 87
69198 Schriesheim
Tel. 06203 62630

„@...“ in Mailadressen steht für @hrk1872.de
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Bereichsleitung 
Leistungssport

Philipp Wessels
Kevin Bähr

Bereichsleitung
Boote/Logistik
Burkhard Hahn
Mobil 0177 2484535

boote@...

Bereichsleitung Presse
Anna Pfeiffer
presse@...

Bereichsleitung
Breitensport
Barbara Hilber
von Zyllnhardt-Straße 16
69256 Mauer
Tel: 06226-992621
breitensport@...

Bereichsleitung
Hausverwaltung
Eckhardt Schierbaum
Im Weiher 16
69121 Heidelberg
Tel. 06221 480052
Mobil 0171 2884670
bootshaus@...

Beisitzer
Volker Wilz

Jugendleiter Rugby
Stefanie Hafendörfer

Erweiterter Vorstand

Jugendleiter Rudern
Oskar Scheffler
Am Bächenbuckel 25
69118 Heidelberg
Mobil: 0172 7704282

jugend@...

Bereichsleitung 
Veranstaltungen
Manfred Michaux
Mannheimer Str. 56
69198 Schriesheim
Mobil: 01788008048
veranstaltungen@...
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Trainerteam Rudern 2020

C-Junioren
Lea Michel
Selma Michel

C-Junioren
Nathalie Böck

B-Junioren und 
A-Junioren

Paul Costea
Lea Stocker
Berkay Günes
Lea Michel

Breitensport und
Schulrudern
Mathias Dimanski
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Kinder- und Jugendaus-
bildung sowie Kinder 
und  
Jugendbreitensport: 
Daniela Micol

Trainerteam Rudern 2020

Kinder- und Jugendaus-
bildung sowie Kinder 
und  
Jugendbreitensport: 
Volker Wilz

Breitensportbetreuer 
und Ü18-Ausbildung: 
Karen Epding- 
Zawatzky

Breitensportbetreuer 
und Ü18-Ausbildung: 
Rainer Hünecke

Breitensportbetreuer 
und Ü18-Ausbildung: 
Volker Hinz

Breitensportbetreuer 
und Ü18-Ausbildung: 
Mathias Dimanski

Kinder- und Jugendaus-
bildung sowie Kinder 
und  
Jugendbreitensport: 
Lea Michel
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Werkstatt
Marc Röhner 

werkstatt@...

Sonstige Ansprechpartner im HRK

Elternsprecher
B/A-Jugend
Michael Remus

Geschäftsstelle
Ute Weigeldt

mail@...

„@...“ in Mailadressen steht für @hrk1872.de

Elternsprecherin 
C-Jugend
Irina Nake

Werkstatt/Breitensport
Rainer Hünecke

werkstatt@...

Ute Weigeldt unterstützt den Vorstand bei seiner Arbeit.   
In der Geschäftsstelle des Heidelberger Ruderklubs, in der Neuenheimer Landstra-
ße 3 a, ist sie zweimal wöchentlich persönlich zu erreichen. 

Öffnungszeiten sind: 

   Mittwoch von 15.00 – 18.00 Uhr  und  
   Freitag   von 11.00 – 14.00 Uhr.  
 
Telefonisch erreichen Sie Frau Weigeldt unter 06221 418703 oder per Mail unter 
mail@hrk1872.de. Bei Fragen, Problemen ist Frau Weigeldt gerne behilflich und 
ihr erster Ansprechpartner. 

Schriftfüherin
Vanessa Munn  
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